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die Einheit des Dierbundes. 


Das öſterreichiſche Kaiſerpaar auf der Reiſe nach 

; Sofia und Konſtantinopel. 

Kaiſer Karl und Kaiſerin Zita trafen, auf der 
Reiſe nach Sofia begriffen, in Niſch ein, wo ſie 
don öſterreichiſchen Staatsmänneern und Heer⸗ 
führern empfangen wurden. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalt wurde die Fahrt nach Sofia fortgeſetzt, 
wo das Kaiſerpaar am Sonnabend eintraf. Beim 
Frühſtück hielt der Generaliſſimus Schekow an 
den Kaiſer eine Anſprache, in der er, für die große 
Ehre des Beſuches des Kaiſers dankend, ſein Glas 
auf das Wohl des Kaiſers und des Königs der 
Bulgaren, ſowie auf die tapfere öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Armee leerte. In der Erwiderung 
dankte der Kaiſer herzlichſt für die aufrichtigen 
Worte treuer Zuſammenangehörigkeit und ſchloß 


mit einem Hoch auf den Bulgarenzaren und das 


bulgariſche Heer. Am Sonntag Mittag traf Kai⸗ 
fer Karl auf dem Bahnhofe Kü ſtendil ein, 
wo er vom König Ferdinand empfangen wurde. 
Nach der Vorſtellung der Chefs der verſchiedenen 
Dienſtzweige fand auf dem Platz vor dem Haupt⸗ 
quartier eine Parade ſtatt, wobei König Ferdi⸗ 
nand mitteilte, er habe Kaiſer Karl zum Chef des 
5. Donau⸗Regiments ernannt. Später wurde im 
Leſeſaal der Stadt ein Frühſtück eingenommen, 
wobei herzliche Ansprachen zwiſchen den beiden 


archen und dem Generaliſſimus gewechſelt 


wurden. 

Nach herzlichem Empfang auf dem Sofioter 
Bahnhof, wohin Kaiſer Karl zurückgekehrt, fand 
im Königlichen Palais ein Galadiner ſtatt, 
bei dem herzliche Trinkſprüche zwiſchen beiden 
Monarchen gewechſelt wurden. Die Kaiſerin 
Zita beſuchte im Anſchluß daran mit Teilen 
ihres Gefolges die Spitäler. Nach dem Familien⸗ 
dejeuner, das im Palaſt eingenommen wurde, he 
ſuchte die Kaiſerin das Grab der Königin 
Eleonore. Am Abend reiſte das Kaiſerpaar nach 
Konſtantinopel ab. 

Die bulgariſche und türkiſche Preſſe 
degrüßt in herzlichſter Weiſe das öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Kaiſerpaar, dabei der Hoffnung Aus⸗ 
druck gebend, daß der Beſuch Kaiſer Karls poli⸗ 
Hide Beſprechungen, nicht weniger wichtig, wie 
die einige Tage vorher im deutſchen Haupt: 
quartier abgehaltenen Beſprechungen im Ge⸗ 
folge haben, vor allem eine günſtige Löſung der 
übrig gebliebenen Fragen des rumäniſchen Frie⸗ 
dens zugunſten einer weiteren Feſtigung des 
Vierbundes. a 


Die Reife an den Hof des Königs von Bul⸗ 
garien und des Sultans wird in den Berliner 
politiſchen Kreiſen überaus hochbewertet. Ihr 
kommt nach dieſer Auffaſſung nicht nur große all⸗ 
gemeine politiſche, ſondern geradezu welt- 
politiſche Bedeutung zu. Sie wird als 
wichtiges Schlußglied in der Kette der bisherigen 
Abmachungen bezeichnet. Für die künftige Ge⸗ 
ſtaltung des europäiſchen Feſtlandes 
würde man danach mit den Anterhandlungen im 
Hauptquartier und mit den daran anſchließenden 
Beſprechungen in Sofia und Konſtantinopel die 
erſten entſcheidenden Schritte getan haben. Es 
wird geſagt, daß kein Zweifel mehr beſtehe, daß 
der Vierbund nach dem Kriege innerhalb Europas 
zum maßgebenden Völkerbund ſich ausgeſtalten 
werde. Der Hauptgegenſtand der Beratungen 
dürften die kleinen Streitpunkte bilden, die zwi⸗ 
ſchen der Türtei und Bulgarien bezüglich der 
Dobrudſcha beſtehen, und durch die Besprechungen 
in Sofia und Konſtantinopel ihre endgiltige Re 
gelung finden werden. Es ſind neue Vorſchläge 
Rufgeftellt worden, die geeignet erſcheinen ſollen, 
die beiden Parteien zufriedenzuſtellen. In Ber⸗ 
lin und Wien geht man hierbei von dem Geſichts⸗ 
dunkt aus, daß die durch Kriege von nahezu ſechs⸗ 
jähriger Dauer geſchwächte Türkei bei det not⸗ 
wendigen Stärkung ihrer wirtſchaftlichen und fi⸗ 
kanziellen Lage der lebhaften Unterſtützung der 


Mittelmächte bedarf, um nicht das Ziel neuer] mit mehreren Kompagnien an. Unter ſchweren 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 
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Amtlicher deutſcher geeresbericht. | 


Berlin, 21. Mai. (W.-T.B.). 


Großes Hauptquartier, 21. Mai. 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: 


Der Kemmel war geſtern wiederum das Ziel ſtarker feindlicher Angriffe. 
Sie find blutig geſcheitert. Die Verteidiger des Kemmelberges haben einen vollen 
Erfolg errungen. An der Front von Vormezeele bis weſtlich von Dranneter leitete 
ſtärkſter Feuerkampf die Infanterienngriffe ein. Ihr Hauptſtoß war gegen den 

Kemmelberg und. feine weſtlichen Hänge gerichtet. In mehreren Wellen brachen 
die vorneingeſetzten franzöſiſchen Truppen vor. Infanteriſtiſche und artilleriſtiſche 
Feuerkraft brachte ihren Anſturm zum Scheitern und zwang fie unter ſchwerſten 
Verluſten zur Aukehr. Dertliche Einbrüche des Feindes in unſere Trichterzone 
wurden durch Gegenſtöße wieder hergeſtellt. Deſtlich von Loker iſt noch ein 
Franzoſenneſt zurückge blieben. Engliſche Divifionen ſtanden nach Gefangnen⸗Ausſagen 
in dritter Linie bereit. Da den Franzoſen jeder Erfolg verſagt blieb, kamen ſie 
nicht mehr zum Einſatz. Am Abend und während der Nacht nahm der Artilleriekampf 


mehrfach größte Heftigkeit an. Erneute feindliche Angriffe am Abend aus Loker 


heraus und nächtliche Teilvorſtöße nordöſtlich von Loker wurden abgewieſen. — 
An den übrigen Fronten verlief der Tag verhältnismäßig ruhig. Stärkeres Feuer 
lag auf unſern Batterieftellungen und rückwärtigen Ortſchaften beiderſeits der Lys, 
namentlich in Verbindung mit örtlichen Infanteriegefechten nordweſtlich von 


Merville. 


Am Abend trat auch bei Bucguay und Hebuterne, ſüdlich von Villers⸗ 


Bretonneur und der Avre vorübergehend ßeuerſteigerung ein. An der übrigen 
Front nichts von Bedeutung. In den letzten drei Tagen wurden 59 feindliche 


Flugzeuge und drei Feſſelballons zum 


Abſturz gebracht. Leutnant Löwenhardt 


errang feinen 24., Bizefeldwebel Rumey feinen 20. und 21. Luftſieg. 
f Der Erſte General-Quartiermeifter: udendorff. 


Gelüſte der Ententegruppe nach dem Kriege zu 
werden und ihren berechtigten Platz und ihre Mif- 
ſion im Rate der Völker auszufüllen. Zweifel an 
der Lebensfähigkeit Bulgariens ſind heute nicht 
mehr geſtattet. Es wird in Zukunft fraglos auf 
dem Balkan die Hauptrolle ſpielen. Die Mittel- 
mächte haben daher allen Anlaß, die berechtigten 
Ziele Bulgariens zu unterſtützen. Dieſe Ziele 
werden bei der bevorſtehenden Zuſammenkunft er⸗ 
örtert werden. Die Regierungen in Berlin und 
Wien dürften den bulgariſchen Anſprüchen um To 
eher zuſtimmen, als das künftige Groß⸗Bul⸗ 
garien mit ſeinem Heere einen wert⸗ 
vollen militäriſchen Stützpunkt für 


die Friedenspolitik des neuen Mitteleuropas bil⸗ 
den ſoll. Hier kommen wir auf den Kern der f 
militäriſchen Seite der Abmachungen: es 


beſteht innerhalb der Vierbundmächte der Wunſch, 
in Zukunft ein Vierbundheer zu ſchaffen, 
das nach einheitlichen Grundſätzen ausgebildet 
und damit unangreifbar werden würde. An der 
Spree wie an der Donau glaubt man, daß die 
Schaffung eines Vierbundheeres auf der ange⸗ 
deuteten Grundlage vorläufig der einzige 
ausſichtsreiche Weg ſei, künftige 
Kriege fernzuhalten. Da auch die Hoff⸗ 
nung beſteht, daß ſich das neue Finnla nd in 
militäriſcher Hinſicht in den Rahmen der Vier⸗ 
bundpolitik einfügen und zum Schutz gegen 
etwaige Angriffe der Ententegruppe ſeine mili⸗ 
täriſchen Einheiten nach den Geſichtspunkten der 
Mittelmächte geſtalten wird, ſo rechnet man mit 
einem Rieſenbollwerk vom nördlichen 
Eismeer bis zum perſiſchen Golf gegen⸗ 
über allen feindlichen Anſchlägen. Man glaubt, 
je größer die Einheit des Vierbunds wäre, deſto 
geringer würden die Koſten des Schutzes zu Lande 
und zu Waſſer ſein, und deſto ſchneller würde man 
dem Weltfrieden zuſteuern. £ » 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: a 
Berlin, 18. Mai, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Großes Hauptquartier, 19. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Weſtlich von Hulluch griff der Engländer 


Verluſten wurde er zurückgeſchlagen. Im 
übrigen beſchränkte ſich die Infanterietätigkeit 
auf Erkundungen. . : f 
Die an den Kampffronten bis zum frühen 
Morgen anhaltende lebhafte Feuertätigkeit 
ließ in den Vormittagsſtunden nach und lebte 
erſt gegen Abend wieder auf. Zwiſchen Arras 
und Albert war der Feind beſonders rege; 
unſere Batterien lagen hier vielfach unter 
heftigem Feuer. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


. Berlin, 19. Mai, abends. 
Auf dem Südufer der Ancre brachen eng⸗ 


liſche Teilangriffe vor Morlancourt blutig zu⸗ 
ammen. 


N Großes Hauptquartier, 20. Mai. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Im Kemmel⸗Gebiet nahm die Feuertätigkeit 
am Abend und gegen Mitternacht erheblich an 
Stärke zu. Heute früh haben ſich dort heftige 
Artilleriekämpfe entwickelt. Auch an den 
übrigen Kampffronten lebte die Gefechtstätig⸗ 
keit vielfach auf. 

Auf dem Südufer der Ancre griff der Eng⸗ 
länder am frühen Morgen mit ſtarken Kräften 
an. In Ville jur Anere drang er ein. Ver⸗ 
ſuche des Feindes, im Ancre⸗Tale weiter vor⸗ 
zudringen, ſcheiterten. Mehrfacher gegen Mor⸗ 
lancourt gerichteter Anſturm brach vor dem 
Dorfe blutig zuſammen. 

An vielen Stellen der Front wurden eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Erkundungsvorſtöße ab⸗ 
gewieſen. In Vorfeldkämpfen und bei erfolg⸗ 
reicher Unternehmung nördlich von St. Mihiel 
machten wir Gefangene. 

In letzter Nacht wurden London, Dover und 
andere engliſche Küſtenorte erfolgreich mit 
Bomben angegriffen. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 20. Mai, abends. 
Starke franzöſiſche Angriffe gegen den 
Kemmel find unter ſchweren Verluſten ge⸗ 
ſcheitert. 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Die franzöſiſchen Heeresberichte vom 17., 18. und 
19. Mai melden außer reger Artillerietätigkeit an 
verſchiedenen Frontſtellen nördlich und ſüdlich der 

bre im weſentlichen nichts Neues. 

Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
20. Mai nachmittags heißt es: Ziemlich heftige 
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Artillerie⸗ Unternehmungen in der Gegend von 
Hangard und ſüdlich der More. Franzöſiſche Pa⸗ 
troufllen machten weſtlich von a Gefangene. 
Nordweſtlich von Reims drangen 

teilungen bis in den dritten deutſchen Graben ein, 
nahmen zahlreiche Zerſtörungen vor und brachten 
N ein, darunter 1 Offizier, ſowie Kriegs⸗ 
gerät. 


Engliſcher Bericht. 


Die engliſchen Heeresberichte vom 17., 18. und 
19. Mai melden außer zeitweilig lebhafter Artille⸗ 
rietätigkeit an verſchiedenen Stellen der Front und 
Erkundungsgefechten im weſentlichen nichts Neues, 

Engliſcher Bericht vom 19. Mat abends: Eine 
örtliche Unternehmung wurde von uns nachts bei 
Ville 0 Ancre mit vollem Erfolg ausgeführt. 
Auſtraliſche Truppen nahmen die deutſchen Stell⸗ 
ungen in und bei dem Dorfe, das jetzt in unſerem 
Beſitz iſt, machten 360 Gefangene und erbeuteten 
20 Maſchinengewehre. a 

Engliſcher Bericht vom 20. Mai morgens: Wir 
machten bei einem Streifzug bei Albert einige Ge⸗ 
fangene. Ein vom Feinde nördlich von Hinges 
verſuchter Vorſtoß wurde unter ſchweren Verluſten 
für den feindlichen Stoßtrupp zurückgewieſen. 


Unſere Flieger über Paris. 


Über Genf wird aus Paris vom 18. Mai ge⸗ 
meldet: Einige Reh angekommene, in Pariſer 
Vororten untergebrachte amerikaniſche Abteilungen 
erhielten dieſe Nacht die Feuertaufe. Die Weg der 
bis Mitternacht abgeworfenen deutſchen Geſchoſſe 
wird mit 150 angegeben. — Aber die Zahl der 
Bombentreffer innerhalb und außerhalb Paris 
errſchen ſchwankende Angaben. Die Stadt erreich⸗ 
ten vor Mitternacht mehrere deutſche Flugzeuge, 
die übrigen verteilten ſich über die Vororte und 
richteten ſtarke Verheerungen an. 

Die klaren, hellen Nächte der vergangenen Woche 
begünſtigten in hohem Maße die Angriffe der deut⸗ 
ſchen Bombengeſchwader. Nacht für Nacht krachen 
weit hinter der Front in den engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Unterkunftsorten und Verſammlungs⸗ 
räumen, en und. Depots die deutſchen 
Bomben. Trotz aller ſtarken Gegenwirkung durch 
Scheinwerfer und Geſch 1 wurden die Angriffe er⸗ 
folgreich durchgeführt. Auf Calais, Dülnkirchen, 
St. Omer, Compisgne und Soiſſons wurden nicht 
Le als 175500 Kilogramm Bomben abge⸗ 
worfen. . 


Lahmlegung des französischen Induſtrie⸗Reviers 


Das ſchwere deutſche Fernfeuer auf das In⸗ 
duſtrierevier von Bethune dauert an. Am 16. Mai 
wurden vor allem die Schächte bei Annezin und 
Noeux und das Stahlwerk von Iſtergues unter 
einen Flachfeuer genommen. Die fortgeſetzte Be⸗ 
ib hun der Kohlenwerke von Bethune bringt die 

0 
70 re 1912 förderte das Departement Pas de Ca» 
ais rund 21 Millionen Tonnen Kohlen. Davon 
hatten die deutſchen Truppen ſchon vor dem 21. März 
rund 9,4 Millionen belegt. Die reſtlichen 12,6 Mil⸗ 
lionen ſind größtenteils Aa pen In den Gruben 
von Bethune (2,3 Millionen Tonnen), Noeux 
(2,03 Millionen), Pru Douay (2,44 Millionen) und 
Lievin (2,8 Millionen) muß die Förderung ſtocken 
oder hen 8 faule ört haben. Rechnet man die in 
deutſchem Beſitz befindlichen Gruben des Departe⸗ 
ments Du Nord hinzu, die 1912 rund 6,8 Millionen 
Tonnen förderten, ſo dürften von der geſamten 
15 Friedensförderung von 40,6 Millionen 
Tonnen mindeſtens 25 Millionen Tonnen der fran⸗ 
zöſiſchen e entzogen ſein. Dadurch 
wird Frankreich völlig abhängig von der englischen 
Kohlenzufuhr, die ihrerſeits wieder unter der Wir⸗ 
kung des U⸗Bootkrieges ſteht. 


„Jagdgeſchwader Freiherr von Richthofen Nr. 1.“ 


Der Kaiſer hat genehmigt, daß das von dem 
am 21. April 1918 egal Rittmeiſter Freiherrn 
von Richthofen zuletzt geführte Jagdgeſchwader die 
Bezeichnung „Jagdgeſchwader Freiherr von Nicht⸗ 
hofen Nr. 1“ führt. 5 


Erfundene „Luftſtege“. > 
Der franzöſiſche Heeresbericht vom 10. Mai 
meldet: ra ſchoß Leutnant Fonck in 19 00 
Streifzügen ſechs deutſche Zweiſitzer ab. Die beiden 
erſten in 10 Sekunden, den dritten 5 Minuten ſpäter 
und die drei letzten im Laufe ſeines zweiten Streif⸗ 
fluges! “ — Vo 98 0 ibt der Lyoner Funkſpruch 
Fieſem „herrlichen zlofge“ des Leutnants Kon, 
er damit ſeinen 42. Luftſieg errungen habe, die 
näheren Kommentare und vergleicht Fonck mit un⸗ 
ſerem Nittmeiſter Freiherrn von Richthofen. 
Zweifellos wären dieſe Heldentaten des Leutnants 
Fonck bewunderungswürdig, wenn ſie wahr wären. 
Am 9. Mai wurden jedoch an der ganzen Meftfroni 
nur zwei deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen, und zwar 
wei Einſitzer. Da nicht anzunehmen iſt, daß Jong 
ſechs franzöfice ober englische Flugzeugs ange, 


anzöſiſche Ab⸗ 


be aus Frankreichs in große Gefahr. Im 
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bol einer le ſtreichen. Natürlich gewinnen auch 


öffentlich hat, ent 


Die Bolſchewili⸗Offenſive. 

Der Telegraphen⸗Agentur Milli wird aus Batum 
gemeldet: Den letzten Meldungen zufolge haben die 
Bolſchewikt Oerentkapß und Petrowsk beſetzt. Die 
2 ; : Bolſchewikt bemühen ſich, den Engpaß von Dartan, 
Rächer und Nachfolger Guynemers, ſcheint feinem | der zwiſchen Wladikawkas und Tiflis liegt, zu 
Vorgänger auch in der Hinficht nag utrhet daß er nehmen. Dank der heldenhaften Verteidigung der 
feine Erfolge nicht immer der Wahrheit gemäß Muſelmanen iſt es ihnen bisher nicht gelungen. 
darſtellt. Die es 11 5 Milli 2 55 Bee 

x Konſtantinopel: Nach hier eingetroffenen Meldun⸗ 
Die Umgruppierung der alliierten Truppen gen Ken die Kuban⸗Koſaken en Angriff auf die 
SZ an der Weſtſront. Muſelmanen unternommen. Täglich kommt es zu 
Die „Neue Zürcher Zeitung“ erfährt, daß die blutigen Zuſammenſtößen. 
Umgruppierung der alliierten Truppen nunmehr 1. 4 0 
beendet iſt. Die belgiſche Armee ſteht vom Meer i ; 
Die Kämpfe in den Kolonien. 


bis ſüdlich 1 Yo De ne uns 

: i egen e. ter befindet id bi 2 2 REM 

N neben . eine franzöfiihe Reſerve⸗ Die Kämpfe in Deutſch⸗Oſtafrika 1917. 
einſchiebung. Zwiſchen Meteren und Bethune ſtehen Auf Umwegen find in dieſen Tagen Nachrichten 
gortugieſiſche Abteilungen, ſowie die hritiſche zweite über die Vorgänge und Ereigniſſe in Deutſch⸗Ot⸗ 
Armee und zwiſchen Bethune und Arras die bri⸗ afrifa während des Jahres 1917 hierher 15 net. 
tiſche vierte Armee. Von der Lys gegen Villers Aus dieſen Na richten ergibt ſich, daß die Berluſte, 
Bretonneux jind die Neſte der britiſchen ſich bie die die Engländer und Belgier im Jahre 1917 in 
5 Be te ee 45 Deutſch⸗Oſtafrika erlitten en ganz . 
3 iſe die franzöſiſche Ar . N Irak i 
no I We Dale Million Amerikaner? Die groß ind. In den Lazaretten in Daresfalam un 


müſſen wir ihm dieſe ſechs Luftſiege 


eine übrigen 36 Luftſiege durch die klar erwieſene 
älſchung ſeiner letzten Erfolge keineswegs an 
laubwürdigkeit. Frankreichs größtes „AB“, der 


Schriftleitung. . und Bie Eee 8 Sol⸗ 

NS 30% 1 daten, gelegen. ie Sterblichkeit unter er⸗ 

Ein feindliches Urteil über Ludendorff. kranklen belgiſchen und engliſchen Soldaten war 

Ein Urteil über den General Ludendorff, das ungeheuer groß. Leider ſcheint auch die eingeborene 

von den üblichen verhetzenden Außerungen der deutſch⸗oſtafrikaniſche Bevölkerung durch die von 

Entente⸗Preſſe abſticht, fällte der „Daily Expreß“ Engländern und Belgiern eingeſchleppten neuen 

vom 25. April d. Is.: „An Hindenburgs Seite ſteht Kränkheiten in Mitleidenſchaft gezogen worden 
der vorſichtig abwägende Ludendorff, der darauf zu ſein. 

hält, daß jedem neuen Angriff „geduldige und 
gründliche Vorbereitung vorangeht. 


Die Verluſte der Amerikaner. 18. Mai lautet: 


. ; hing ver⸗ den ſich unſere Kolonnen auf dem Marſch gegen die 
Die teste Weutufktifte, Amerflaner, dig getötel Jauptmacht der Deutschen die fie) in der Rahe von 


: 11 fei Nan gefä Meilen ſüdlich des Zuſam⸗ 
ind vermißt find. Damit ſteigen die Geſamtverluſte N 11 ungefähr 150 0 

3 Aer ſeit Kriegsbeginn auf folgende menfluſſes der Novum, und Lejenda und etwa 
iffern: gefallen 2240, verwundet 3009, gefangen 190 Meilen von Port Amelia, landeinwärts feſt⸗ 


genommen 55, vermißt 202, Geſamtzahl an, Ber: geſetzt haben ſollen. 
luſten 5506. , 


Gewaltſame Stimmungsmache. 


Aus Amiens wurden die letzten Kunſtſchätze ent⸗ 
fernt. Einzelne Stadtteile ſind vollſtändig zerſtört. 
Die amerikaniſchen Truppenſendungen ſollen nach 
franzöſiſchen Blättern das Sechsfache deſſen aus⸗ 
machen, was man erhoffte. 


* * 
2 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberich! 
vom 18. Mai meldet vom 


In Portugieſiſch⸗Oſtafrika. 
Der amtliche engliſche Bericht aus Oſtafrika vom 


entgegenſetzten, gingen zurück. Portugieſiſche Ko⸗ 
lonnen operieren mit uns zuſammen im Norden 
des Salu⸗Fluſſes mud ſüdlich von Lurio. 


* * 
* 


Die Kämpfe zur See, 
Wieder 42000 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Das von Kapitänleutnant Grünert befehligte 
U-Boot hat an der Weſtküſte Englands 5 bewaffnete 
tiefbeladene Dampfer mit zuſammen 
5 21 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 

italieniſchen Kriegsſchauplatze: verſenkt. Darunter ein mindeſtens 8000 Brutto- 

Die italieniſche Erkundungstätigkeit an der Süd⸗ Regiſtertonnen großes Schiff. Namentlich feſt⸗ 
weſtfront iſt andauernd rege. Die Kämpfe zwiſchen geſtellt wurde bewaffneter franzöſiſcher Dampfer 
Ofum und Devoli wurden fortgeſetzt. „St. Chamond“ (2866 Brutto⸗Regiſtertonnen). 

Der Chef des Generalſtabes. Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Amtliche Wiener Meldung vom 19. Mai: Im Sperrgebiet um England haben unſere 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: Unterſeeboote wiederum ſechs Dampfer und zwei 
Die beiderſeits entfaltete Erkundungstätigkeit Segler mit zuſammen i * 
führte an der Tiroler Weſtfront und in den Vicen⸗ 21000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
tiniſchen Gebirgen zu günftig verlaufenden Ge⸗ perſenkt. Die Erfolge wurden vorwiegend an der 
fechten. i Küfte Englands und im Armelkanal erzielt. Den 
Oſtlich vom Monte Pertica wurde der Feind Houptanteil daran hat das unter dem Kommando 
zweimal im Nahkampf zurückgeſchlagen. des Kapitänleutnants Hundinus ſtehende Boot. 
In Albanien flauten die Kämpfe ab. Wir Die Schiffe waren mit einer Ausnahme ſämtlich 
haben den Angreifern etwa 100 Gefangene und tiefbeladen, vorwiegend Kohlenladungen. Ein 


einige Maſchinengewehre abgenommen. Dampfer wurde aus beſonders ſtark durch Zerſtörer 
Der Chef des Generalſtabes. 


Amtlich wird aus Wien vom 20. Mai gemeldet: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
An der Südweſtfront beiderſeits Erkundungs⸗ 
truppen und Flieger nach wie vor in regſter Tätig 
kett. Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 

Die italieniſchen Berichte vom 17. 18. und 
19. Mai melden außer reger Gefechtstätigkeit an 
8 Stellen der Front im weſentlichen nichts 

eues. f 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein englischer Zerſtörer verſenkt. 

Aus Wien wird gemeldet: Eines unſerer Unter 
ſeeboote, Kommandant Linienſchiffsleutnant Ho⸗ 
lub, hat am 14. Mai vor Valona einen großen 
engliſchen Zerſtörer durch Torpedoſchuß verſenkk. 

Flottenkommando. 


Englischer Bericht. 

Aus London wird amtlich gemeldet: Ein briti⸗ 
ſcher Zerſtörer iſt am 14. Mai torpediert worden 
und geſunken. Zwei Mann wurden infolge der 

„VVV Wehe cee 
reß“ telegraphiert: Italien hat die Vereinigten Weitere Schiffsverluſte. 


taaten unverbindlich benachrichtigt, daß die An⸗ 
weſenheit von einigen Tauſend amerikaniſchen Einer ruſſiſchen Meldung zufolge iſt ein e 
Dampfer mit 3000 Flüchtlingen, Frauen und 


. an der italieniſchen Front ſehr wünſchens⸗ 
wii 


Italieniſcher Hilferuf an Amerika. 


ſei. Inanbetracht der deutſchen Propaganda dern aus Finnland, auf eine Mine gelaufen und 

rde ihre 72 6 2 85 Zivil und Militär⸗ geſunken. 5 g 7 550 
bevölkerung ermutigen „Maasbode“ meldet; Der Segler „Frans“ iſt ge⸗ 
ſtrandet. Der Kae Segler „Laabet“ ie ler 
1 und geſunken. Der ſchwediſche tor⸗ 
tter „John“ ift geſtrandet. Der ſtameſiſche 
Dampfer „Yiam Samud“ (4699 Tonnen) iſt bei 
Sturm aufgelaufen. : 


Kein Bilihes Kriegsgebiet, Wie „Algemeen Handelsblad“ berichtet, iſt der 

Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht für den belgiſchen Hilfsdienſt fahrende Dampfer 

eine Kundmachung des öſterreichiſchen Miniſteriums | „Sole“ auf der Fahrt von Rewyork nach Rotterdam 

des Innern, durch die bekanntgegeben wird, daß das auf eine Mine gelaufen und geſunken. Er führte 

Armeeoberkommando mit Wirkſamkeit vom 20. Juni eine 1107 Gerſte. über das Schickſal der Be⸗ 
1918 ab folgendes verfügte: Das öſtliche Kriegs⸗ mannung iſt nichts bekannt. 


gebiet entfällt, das ſüldweſtliche weitere und j 
8 Ein norwegiſcher Geleitzug im Orkan. 


Kriegsgebiet bleibt beſtehen. 
„Ekſtrabladet“ meldet aus Kriſtiania: Ein 


Handelsgeleitzug aus 27 Schiffen, der letzten Diens⸗ 
tag England auf der Reiſe nach Norwegen verließ, 
wurde in der Nordſee von einem Orkan überfallen 
und zerſtreut. Von den 27 Schiffen ſind bisher nur 
20 in Bergen eingetroffen. Ein Dampfer ſtieß an 
der norwegiſchen Küſte mit den begleitenden eng⸗ 
en en Wega und ſank r 
! „de 5 Minuten darauf. Die Beſatzung wurde von Tor: 
1 1 Angriffe der Rebellen auf die Hedſchas bahn pedobooten aufgenommen. Wahrſcheinlich handelt 
n wurden abgeſchlagen. Die Angreifer es ſich um den däniſchen Dampfer Alexy“, der nach 
55 15 ſchwere blutige Verluſte. Ein Offizier und einer Meldung des däniſchen Ministeriums des 
li K eie Ahe er Nebel irt an 90 5 in der 1 5 zum e nach einem 
Be der n mit gutem] Zuſammenſtoß mit zwei engliſchen Torpedoboo 

Erfolge an. — Auf den übrigen Fronten ijt die geſunken Id : 7 5 


ge unverändert. ö 
Dſchemil Bei Gouverneur von Vatum JJV V 
8 55 tz teilungen von der Blockierung Oſtendes 
ER een zufolge iſt der Direktor der indem er am Vor⸗ und m ag 185 Mai 
eee erufalem, Dſchemil Bei, zum Gou⸗ gegen den angeblich blockierten und damit bedeu⸗ 
am ernannt worden. tungsloſen Hafen Monitore vorſchickte. Die Wir⸗ 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
19. Mai lautet: Paläſtinafronk: Stellenweise ge⸗ 
ſteigerte Artillerietätigkeit und Patrouillenkämpfe. 


an der Zentralbahn haben zeitweilig über 30 000 


85 
In Portugieſiſch⸗Oſtafrika befin⸗ 


hardtunnels. 1858 * Admiral von Schröder, Ober: 


Deutſche Teilkräfte die unſe⸗ 
rem Vormarſch von Port Amelia aus Widerſtand 
burg zwiſ 


und Kreuzer geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen. 


kung der Beſchießung unterſcheidet ſich in nichts 
von den früheren. Sie durch Beton und Panzer 
geſicherten Marine⸗Anlagen blieben unverſehrt. Nur 
Unter den Einwohnern forderte die Beſchießung ſehr 
erhebliche Opfer. 


provinzialnachrichten. 


a Strelno, 18. Mai. (Feuer.) Wieder iſt ein 
Feuer durch Zigaretten rauchende Jungen ent⸗ 
Beten. In Raſchleben brannte die Scheune 
es Landwirts Henſchel nieder. Die noch vorhan⸗ 
denen Stroh⸗ und Heuvorräte, ſowie insbeſondere 
ämtliche landwirtſchaftliche Maſchinen fielen den 

lammen zum Opfer. 5 

Tremeſſen, 17, Mai. (Todesfall.) Infolge 
eines Schlaganfalls verſtarb geſtern plötzlich der 
Buchdruckereibeſitzer und Buchhändler L. Marten. 
Der Verſtorbene war Inhaber bes ſeit 67 Juen 
hier erſcheinenden Mogilnoer Kreisblattes „Tre⸗ 
meſſener Zeitung“. 

Poſen, 18. Mai. (Großfeuer. — Verhafteter 
Mehlſchieber) Das Schloß des Herrenhaus: 
Mitgliedes von Kurnatowski⸗Poſcharowo, Kreis 
Samter, iſt niedergebrannt. — Berliner Geheim⸗ 
poliziſten verhafteten den Expedienten der Luiſen⸗ 

nmühle (Gebrüder Brummer) in Luiſenhain. 
Er verkaufte insgeheim Mehl, wie bisher feſt⸗ 
geſtellt worden, etwa 400 Zentner. : 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 22. Mai. 1917 Scheitern ſtar⸗ 
ker franzöſiſcher Angriffe bei Paiſſy⸗ La Ville aux 
bois. 1916 Eroberung von Burgen in Südtirol. 
1915 Großer türkiſcher Sieg über die Engländer 
bei Seddul Bahr. 1882 Eröffnung des St. Gott⸗ 


befehlshaber des deutſchen Marinekorps in Flan⸗ 
dern. 1852 General Freiherr Boris von Auffen⸗ 
Be 1848 Richard Wagner, berühmter Tone 
dichter. 1846 * Dr. Peter Spahn preußiſcher Ju⸗ 
ee 1843 * Prof. Dr. Adolf Baginsky, 
ervorragender Mediziner. 1762 Frieden zu Ham⸗ 
en Preußen und Schweden. 1629 Frie⸗ 
den zu Lübeck mit König Chriſtian IV. von Däne⸗ 
mark. 


Thorn, 21. Mai 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind aus unſerem Oſten: Kaufmann, Vizefeldwebel 
Stanislaus Grzemski aus Lautenburg; Leut⸗ 
nant d. R. und Batterieführer Kurt Glaubke 
sale 36): Oberjäger 
trasburg; Garde⸗Grenadier Max Otto Kühn 
aus Bukowitz, Kreis Strasburg; Musketier Rein⸗ 
old Senkbeil aus Blieſen, Kreis Graudenz; 
eutnant d. R. Lambertſteipen (Inf. 21); 
Kriegsfreiw. Wolf von Arent Feldarl. 61), der 
17jährige Stiefſohn des 1 itzers, Haupt⸗ 
manns d. R. Wilhelm Willems, früher in Thorn, 
der ſich 10 5 in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft 


twin Draeger aus 


befindet; Franz Bork aus Grutta, Kreis Grau: 
denz; Vizefeldwebel Hugo Günther aus Briefen; 
Joſeph a aus Culm; Konrad Pilarski 
aus Leſſen, Kreis Graudenz; Konrad Wechsler 
aus Klein Leiſtenau, Kreis Graudenz. 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
aßen erhalten: Leutnant d. R. Oskar E ge: 
brecht aus Deutſchcbälde, Kreis Hohenfa ad 
Kaufmann, Feldwebel Karl Schacht aus Podgorz, 
Landkreis Thorn. Mit dem Eiſernen Kreuz 
weiter Klaſſe würde ausgezeichnet: Schütze 
Seidemann aus Lautenburg. 


m 
10 
ee, 

Eulm. 
— (Perſonalveränderungen in det 
Armee. 


eldart.⸗Regts. 81 (1 Breslau), zum Hauptmann 


Graudenz, zum Leutnant d. N. nf, von Kar⸗ 
wat (Thorn), e zum Leutnant 
d. R. der Feldart, Schultze, Oberleutnant d. R. 


Regt. 59, zum Hauptmann, 
(Eiern) zum Leutnant d. 

pe, igewacht 
Ser, 28 2 Leutnant d. R., Wild, Fähnrich im 
81 „Regt. 21, zum Leutnant, vorläufig ohne Patent, 
ichſtedt, (J Berlin), Vizefeldwebel im Pion.⸗ 


ſchutz. 
brauchsmuſterſchutz unter Nr. 681 a it Frau 
Emma RIESE 5 Altſtädtiſcher Markt 24 


urückkehrender 


— (Beförderung 
ie wir 


Heeresangehöriger.) 


ofern zu werden, denn 


ofen Es wird auf dieſe Weiſe zahlreichen pers 
ſonen, die ein früheres leichtes Vergehen durch 
ein einwandfreies Leben wieder ausgeglichen 
haben, die Möglichkeit gegeben, auch bei Behörden 
angeſtellt zu werden. Die angeführten Ye 
ſtimmungen werden auch für die polizeili⸗ 
chen Liſten und die Ausſtellung polizeilicher 
Sührungsgeugnüffe gelten. 

— (Der Verkauf eines Rittergutes 
W Dem Verkauf des Rittergutes Lab⸗ 
lacken mit Marienhof an den Tiefbau⸗ Unternehmer 
Joſeph Draheim in Lötzen iſt, nach einer Meldung 
der „Gumb. Ztg.“, vom Landrat aufgrund der 
neuen Verordnung über den Verkehr mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken die Genehmigung verſagt 
worden. Dieſe Entſcheidung iſt auf Beſchwerde 
vom Regierungspräſidenten beſtätigt und damit 
een RS 

— (Wann gibt's Scheuertücher?) 
Unter den Hausfrauen beſteht Ungewißheit, für 
welche Zeit ſie mit den ihnen br Bezugsſchein 
zugebilligten Scheuertüchern auskommen müſſen, 
nach welchem Zeitraum ſie alſo neue bewilligt er⸗ 
an können. Es wird ihnen daher angenehm 
ein, die dafür teftgele ten Beſtimmungen zu er⸗ 
fahren. Wer eine Wohnung bis zu 4 Zimmern 
innehat, kann alle 4-5 Wochen zwei Tücher bean⸗ 
tragen; für Wohnungen von 5 und mehr Zimmern 
Ken alle 4—5 Wochen je 3 Tücher bewilligt 
werden. 

— (Zu der Zurückweiſung von be: 
ſchädigtem ap tenor d durch die 
Schaffnerinnen der Straßenbahn, worüber wir vor 
einigen Tagen berichtet, wird uns von der Direktion 
der Thorner Elektrizitätswerke geſchrieben: Auf 
gun verſchiedener unliebſamer Vorfälle und zum 

chutze unſerer Schaffner waren wir vor einigen 
Tagen genötigt, anzuordnen, da ball ui und ge⸗ 
klebtes Papiergeld in der Stra enbahn nicht mehr 
angenommen werden darf. Vonſeiten des Publi⸗ 
kums iſt dieſe Anordnung vielfach als eine unnötige 
Härte aufgefaßt worden. Sie dient aber zweifellos 
ur Förderung des ſehr wünſchenswerten Zieles, 
as in grober Menge im Verkehr befindliche zer⸗ 
riſſene, beklebte, vielfach bis zur Ankenntlichkeit 
zerfetzte Papiergeld in Kae eit aus dem Ber: 
kehr zu entfernen. Schon ſeit langem hat unſere 
Kaſſe kein ehren apiergeld mehr in Umlauf 
gebracht, vielmehr alle beſchädigten Stücke geſam⸗ 
melt, um fie der Sparkaſſe zum Umtauſch gegen un⸗ 
verletztes Geld zurückzuliefern. Würde von allen 
perten Geſchäften ſo gehandelt werden, dann würde 
der Übeljtand nicht den unhaltbar Neuer mik Um⸗ 
ang angenommen haben. Noch 

erbot erlaffen haben, kamen auf der Straßenbahn 
tägli e zwiſchen Fahrgäſten und 
Schaffner über Annahme und ehr en von zer⸗ 
riſſenen Papierſcheinen vor. Sehr häufig trat der 
Fall ein, daß ein Schaffner gezwungen wurde, von 
einem een einen eerifieken Schein anzu⸗ 
nehmen, deſſen Wiederannahme ein daneben ſtehen⸗ 
der DEN aft verweigerte. Im weſentlichen dient 
die Verordnung dem gere der Schaffner. Wenn 
dieſe genötigt ſind, zerriſſenes Papiergeld anzu⸗ 
nehmen, andererſeits dieſes Papiergeld nicht wieder 
in Umlauf e oder es bei der Annahme⸗ 
verweigerung von Fahrgäſten nicht wieder los wer⸗ 
den, behalten ſie abends beim Kaſſemachen eine 
Anzahl unzuſammenhängender Fetzen und erleiden 
dabei einen beträchtlichen Verluſt. Die zuſammen⸗ 
a Papierſcheine ſind vielſach zu Fälſchungen 


zu; benutzt worden. Eine beliebte Fälſchung iſt z. B. 
das Zuſammenkleben einer echten 50 Pfg.⸗Hälfte 
mit einem Huch, Sömub, „Druck und Striche dem 

1 2 2 


echten ähnlich gemachten braunen Papier. Auch in 


dieſem Fall iſt der Schaffner wieder der Geſchädigte. 


Wir glauben, daß hiernach unſere Anordnung volles 

Verſtändnis finden wird, und würden es im allge⸗ 

meinen Intereſſe begrüßen, wenn ſie allgemein von 

einem jeden befolgk werden würde. Die Anord⸗ 
os würde dann in wenigen Tagen gegenſtands⸗ 
os ſein. 

— (Wohltätigkeits⸗Vorſtellungen.) 
err Camilio Mayer, der mit jeinen artiſtiſchen 
eiſtungen allabendlich auf der illerwieſe eine 

ſtarke nziehungskraft auf das ſchauluſtige Publi⸗ 

kum ausübt, gibt heute, 8 und morgen, 

Mittwoch, je eine Wohltätigkeits⸗Vorſtellung zum 

beſten der Ser ee ige Wir weiſen 

auf dieſe Veranſtaltungen deshalb beſonders hin. 

— (Der Stenographen ⸗ Verein 
Stolze⸗Schrey) hält am Donnerstag, 23. Mai, 
abends 7 7 eine Monatsverſamlmung im Hotel 
Dylewski ab. Am Sonntag, 26. Mai, unternimmt 
der Verein einen Ausflug nach Waldow. Abfahrt 
des Zuges 3.03 Uhr nachm. vom Hauptbahnhof. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Mittwoch Abend geht die Poſſe „Wie 
einſt im Mai“ in neuer Einſtudierung erſtmalig in 
Szene. In Vorbereitung befindet ſich die reizende 
Operetten⸗Neuheit „Schwarzwaldmädel.“ 

— en g Den Pfingſten, das 954 
Fünfzigſten — Ta 1 5 Oſtern —, das letzte Fest 
des für ländliche rhältniſſe zugeſchnittenen 
Kirchenjahres, haben wir nun hinter uns. Es war 
ein Pfingſtfeſt, faſt ſchon zu ſommerlich, um in 


it 1863 hat man ein Pfingſtfeſt 


ören, wird 
den aus der Kriegsgefangenſchaft oder ee e und Pfingſtwanderungen recht enojjen 


nierung zurückkehrenden Heeresangehörigen, 
ſie ohne eigenes Verſchulden in Gefangen ge⸗ 
raten waren, bei der Beförderung zu höheren 
Dienſtgraden die Zeit der Wied er ane oder 
Internierung auf ihr Dienſtalter angerechnet 
werden. 

— Acht Wochen Arlaub) erhalten alle 
aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zurückkehrenden Mili⸗ 
tärperſonen, nachdem ſie ſich der vorgeſchriebenen 
Quarantäne unterzogen haben. Beſtimmungs⸗ 
gemäß hat ſich jeder Beurlaubte außer beim Gar⸗ 
niſonkommando auch bei der Ortspolizeibehörde 
ſeines Wohn⸗ und 
abzumelden. 


— (Die Vorſtr RN der Beurteilung 
) 


der Vorſtrafen find bekann ſchon vor einiger 
Zeit von den Behörden neue Bahnen beſchritten 
worden, bei denen der Zweck verfolgt wird, dieſe 
Strafen, wenn ſie der fernen Vergangenheit an⸗ 
gehören und durch gute Führung wieder aus⸗ 
geglichen ſind, nicht mehr hemmend auf das Fort⸗ 


kommen des davon Betroffenen einwirken zu S 


laſſen. So ſind z. B. auch die Gerichte angewieſen, 
Fragen nach Vorſtrafen nur zu ſtellen wenn dies 
der Sachlage nach notwendig erſcheint. In ähn⸗ 
licher Richtung bewegen ſich neue Beſtimmungen 
im Verwaltungsweſen, denen der Bundesrat 
jetzt ſeine Zuſtimmung erteilt hat. Danach darf 
über Strafen, die mehr als zehn Jahre 
zurückliegen und ein Jahr Gefi ıgnis nicht 
überſtiegen haben, unter der Vorausſetzung ſeit⸗ 
heriger guter Führung auch den Behörden keine 
Auskunft 811 erteilt werden, mit Ausnahme 
der Gerichte. Staatsanwaltſchaften und höheren 
Verwaltungsbehörden. Allen anderen Behörden 
gegenüber find die betreffenden Perſonen als 
unbeftraft zu bezeichnen, ſolange fie ſich gut 


rlaubsortes perſönlich an⸗ und 


mit ſolcher wahrhaften Hundtagshitze nicht erlebt. 
Wer konnte, entrann der Stadt, um den Nachmittag 
in der Kühle der Gärten zu verbringen, was leider 
gu mehreren erfolgreichen Einbruchsdiebſtählen Ges 
egen ö ab. Der Ziegeleipark war voll beſetzt 
on u 


nach altem Her 
ſchon nach alter Gepf ar der 
10 


e 
wie 


anz, trug zwölf 

ei einem Fir 
onn⸗ 

geühlingsglaude , „Drauß' iſt alles 

0 K lieder, und auch einige neus 

wie das des it Volks ied, das den zeitgemä 


der letztere allerdings erſt in der zweiten Stunde, 
u. Weise be ie 15 in 


Malptapelle von Bar⸗ 
A Geflügelmarkt 


evor wir das 


war verödet, eine einzige Händlerin war erſchienen 
mit einer Ente und einigen Hühnern; für erſtere 
wurden 22 Mark, für ein, oo. Huhn von kaum 
2 Pfund Lebendgewicht 12 Mark gefordert. Der 


Preisſtand auf dem Gemüſemarkt war noch unver⸗ S 


ändert. Blumenkohl koſtete von 50 Pfg. bis 3 Mark 
der Kopf, Gurken bis 2 Mark das Stück. S argel, 
gemäß dem im Kleinhandel noch geltenden 
Höchſtpreis, 1,40 Mark, Mittelware 80 Big. — Auf 
dem Fiſchmarkt waren einige Zentner Weichſelfiſche 
in prächtigen Exemplaren vorhanden. Der Vorrat 
dürfte faſt genügt haben, ſämtliche Kundinnen du 
verſorgen, leider nur aus dem Grunde, weil nur 
ſehr wenige erſchienen waren, da man wohl mit dem 
Ausfall des Warktes gerechnet hatte. 

— (Ertrunken) iſt am Pfingſtſonntag der 


Bäckerlehrling Walter Zabinski, gebürtig aus Pod⸗ ge 


Pin beim Baden in der Weichſel. erner am 
Pfingſtmontag gegen 3 Uhr der 17 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Joſeph Kowalkowski, Culmer ten. fe 69 
wohnhaft, in dem als Pferdekaule bekannten, ellen⸗ 
weile 8 Meter tiefen Teich bei Grünhof. b 

— (Einbruchsdiebſtähle.) In dieſen 
Tagen jind eine Anzahl Einbruchsdiebſtähle verübt 
worden. In der Nacht zum Sonntag ſtieg ein Dieb, 
der mit der Räumlichkeit vertraut geweſen ſein muß, 
in das große Gaſtzimmer des chützenhauſes ein 
und entwendete Zigarren u. a. im Werte von etwa 
200 Mark. — Am Sonnabend hat der Burſche des 


Feldwebelleutnants Schwertfeger, der ſein Quartier P 


in der Kaſerne des Feldart⸗Regts. 81 in Mocker 
1155 während einer Pfingſtreiſe des Leutnants deſſen 

ohnung völlig ausgeraubt und Sachen im Werte 
von 2000 Mark entwendet. Der ungetreue Burſche 
begab ſich mit dem Raub nach Graudenz, wo er 
ſich, angetan mit einem der geſtohlenen Waffenröcke, 
als Offizierſtellvertreter einmietete, aber ſehr bald, 
da ſein ganzes Weſen und Auftreten Verdacht er⸗ 
regte, verhaftet wurde. — Am Pfingſtmontag nach⸗ 
mittags brach ein Dieb in feldgrauer Uniform in 
die Wohnung des Arbeiters Muche, Stroband⸗ 
ſtraße 24, der mit ſeiner Frau verreiſt war, und 
ſtahl ſämtliche Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke, ſowie 
Lebensmittel. — Am Montag Abend erbrach ein 
dieb die Wohnung der Arbeiterin Lamparski, 
Gerſtenſtraße 16, und entwendete zwei Bluſen, einen 
blauen Sommremantel, vier Hemden, ſowie 10 dem 
Bruder des Fräulein Lamparski gehörige Hemden 
im Werte von insgeſamt etwa 600 Mark. — Am 
leichen Tage fand nachmittags noch ein dritter 
inbruchsdiebſtahl ſtatt, bei dem Kaſſenaſſiſtenten 
Witte, Neuſtädtiſcher Markt, wobei dem Diebe 
Wertſachen, da er anderes am lichten Tage moh' 
nicht mitzunehmen wagte, in Höhe von einigen 
hundert Mark in die Hände fielen. 5 

— (Aus dem Gerichtsgefängnis 
enflohen.) Der Böttcher Teofil Kopietecki aus 
Tereszewo, Kreis Löbau, einer der gefährlichſten 
Wilddiebe Weſtpreußens, der vor einem Jahr 
unter dem Verdacht verhaftet worden war, am 11. 
September 1916 den Förſter Brendel aus der 
Förſterei Dachsberg bei Lautenburg in der Lon⸗ 

rszer Forſt ermordet zu haben. ift in der Nacht 
vom erſten zum zweiten Pfingſtfeiertag aus dem 
ehen Gerichtsgefängnis ausgebrochen und ent⸗ 
ohen. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 6 

— (Gefunden) wurden ein Taſchentuch, eine 
Tüte mit Zigarren (Mellienſtraße 89), ein Kinder⸗ 
handtäſchchen. 


Podgorz, 18. Mai. (Die Eingemeindung von 
Bobgorz nach Thorn) ſcheint weiter vorgeſchritten 

fein, als mancher Bewohner des Orten ſich denken 
ann. Vor kurzem ſtatteten, wie der „P. A.“ ſchreibt, 
folgende Thorner Herren unſerm Orte einen Beſuch 
ab: Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, Stadtbaurat 
Kleefeld, Stadtrat und Dezernent der Thorner 
Werke Walter und ein Feldmeſſer. Die Gemeinde⸗ 
werke (Gasanſtalt und Waſſerwerk) wurden einer 
eingehenden Beſichtigung unterzogen. Wie das 
Blatt hört, haben ſich die Genannten über die An⸗ 
lagen und die peinliche Sauberkeit in den Werken 
st anerfennend e eee Der Platz neben 
den Werken ſoll zur Anlage eines Schlachthauſes 
auserſehen fein. 


Thorner Stadttheater. 


Polenblut“. Operette von Nedbal. 
Am Pfingſtſonntage, bei ſommerlicher Tempe⸗ 
ratur, die jedoch im Theaterraum trotz vollbeſetzten 


warengeſchäft eine 


Zwei zuverläſſige 


Kutſcher 


ſtellen von ſofort ein. 


Teufel & Oo., Dampffägewerk, 
Brombergerſtraße 33. 


ine füchtige 5 


rr gone 
Kontoristin 
findet jofortige Stellung. Schriftliche Be⸗ 


Werbungen mit Lebenslauf und Gehalts» 
anſprüchen find zu richten an » h 


‚Mdentithe 
Lach- l. Kiefbau-Ahtiengefehfd 
vorm. Julius Grosser, 
„horn, Walfenfe 1. 


Suchhalterin, 


die auch die Kaſſe übernimmt, aus gutem 
Hauſe ſofort er 5 

1 ngebote unter B. 150% an die Ge⸗ 
häftsftelle der Preſſe“ 


Eine Friſenſe und 


ein Fri ilje 
ſoſort n Feiſeurgehilſe 


räftig. Frauen 


mittelung. 


aum Flaſchenſpülen ftellt ein 
2 A. Pahl. 


63 
Muti oder Beinmaneign 


ofort geſucht. Culmerſtraße 12, 2, 


Suche für mein Leder und Geiler Ein Grundſtüchk 
r Verkäuferin. 8 
Bernhard 3 Sohn. Meld. auch 20 Morgen, mit voller Ernte zu 
zwiſchen 7—8 Uhr abds Bäckerſtr. 39, 1. 
Frauen 


zur Gartenarbeit 


für den Fr Tag gel. Mellienſtr. 16. 
vum Stcigenpälen et Toter ein. 85 lafst. Heſchichs⸗ Rechen. lehr. 
Ordentliches 


nllanmankıen, 


5 das auch etwas kochen kann, 
ſofort geſucht, auch durch Ver⸗ "En 


Ich beabſichtige mein 
Geſchäftshaus mit 
herrſchaftlicher Wohnung 
in der beſten Lane Brombg. Vorſt. zu verk.] Austellung 


Angebote unter O. 1 die Ge. | fihi 1 
ſchäftsſtele der 9 50 an fihtigung 6 uh 


ſes nicht Täftig empfunden wurde, WM nunmehr, 
255 Ae eit dem Beſtehen unferes Stadt⸗ 
theaters, eine Sommerſpielzelt eröffnet worden. Als 
Eröffnungsvorſtellung war die Operette — und das 

entheater gedacht 
— „Polenblu 


s ft 
von den neueſten Machwerken . textlich 


che 
wärmſte Sympathie zu wandeln a Auch ihr 


zelnen Szenen ſtarken Eindruck. Herr 
Zaremba“), der 


rollen, Herr Walbröhl 3 und Fräulein 


bekannt. Der 
Chor löſte feine le re edi 
zeniſche Ausſtattung ließ nichts zu maße übrig. 
Die Erftaufführung, ohne ſchon ein abſchließendes 
Urteil zu geſtatten, erweckt für die Sommerſpielzeit 
die beſten Hoffnungen. Das Haus war, wie auch 
bei der Wiederholung am Pfingſtmontag, aus⸗ 
verkauft. 8 


wWiſſenſchaft und Kunſt. 


Der Erfinder des künſtlichen Nebels. Die 
„Neue Zürcher Zeitung“ meldet über den Verlauf 
des Angriffs auf Zeebrügge, daß der Hauptmann 
Artur Broot, der Erfinder des künſtlichen Nebels, 
der gerade bei dieſem Angriff zum erſten Male 
erfolgreich zur Anwendung gelangte, gefallen iſt. 
Er war bei einem engliſchen Fluggeſchwader und 
verlor bei einem Angriff auf die Mole das Leben. 


Manniafaltiges. 


[(Die auſtraliſchen Zeitungen mi]: 
ſen ihr Erſcheinen einſtellen.) Wie die 
„Times“ aus Sidney erfahren, macht ſich auch in 
Auſtralien infolge der durch den Schiffsraum⸗ 
mangel im höchſten Grage erſchwerten amerikani⸗ 
Then Einfuhr eine bedenkliche Papierknappheit 
bemerkbar. Innerhalb weniger Monate wird da⸗ 
her die Ausgabe von fünf großen Zeitungen Sid⸗ 
neys zwei Drittel aller übrigen auſtraliſchen 
Blätter eingeſtellt werden müſſen. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 21. Mat, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 771,5 mm ö 

Waſſerſtand der We hel: 0,26 Meter 

Lufttemperatur: + 16 Grad Celſius. 

Wetter: trocken. Wind: Weſten. 1 
Vom 20. morgens bis 21. morgens höchſte Temperatur: 

+ 31 Grad Celſſus. niedrigſte + 11 Brad Celſſus. 


mit Obftaarten in Schönwalde. 10 oder 


verkauſen. 
Wilhelm Lange. Schönwalde, 
Kreis Thorn. 


Ein Gründſück, 


iu, Morg. and, klein. maifiven Gebäude 
ſofort zu verkaufen. Grauden zerſtr. 2 
Wesen des falls ſind verſchledene 
Bücher zu verkaufen: 


büd. 1. Handwerk.. icli. 


Mogitowski, Culmer Chauffee 66. 


Hogitowaki, Eulmer aue: 
Gieg.6chlalimmereintinhlung 
(Kirihhanm) mit 3 tirig. Spiegelschrank. 
wenig gebraucht, zu ie be · 
3 er 27, 3, Unts. 


Valeska v. Wegner, zu verkaufen. Angebote unter W. 1488 


Mädchen 
oder Aufwärterin 


ſucht ſofort W. Unnn. Albrechtſtr. 6. 


Ae dar an 


von fofort oder 1. 6. 
Koehler, Sn B, 1, links. n täglich beim 


an die Geſchäftsſtenne der ⸗Preſſe“. 


Dieher, fs. epa 


5 m lang, 4 m breit. Zu verkaufen 
Breiteſtraße 39, im Laden, 


Schäferhund 


für Liebhaber umfländehalber zu verk. 
chuldiener im Feſtungslazarett g. 


Enge? 


- Zu verkaufen: 
9 Belnifche Rieſenhäfin 
. mit Jungtieren 1510 
und ein Rammler, 


erhielten auf einer größeren Kaniuchen⸗ 
die hönften Preiſe. Be 


‚ Tewinn-Auszug, 8 
ir der 2 
II. Preussisch-SũddeutschefF 


3. Königlich-Preuss,) Klassen-Lotterle 
m Mal ae 


& Klasse 10. Ziehungsiag. 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
In der Vormitiagssiehung wurden @ewjnne über 
2 240 Mark gezogen. 

2 Gewinne zu 150000 M 848587 

2 Gewinne zu 40000 M 231166 
2 Gewinne zu 80000 M 57379 A 1 
2 Gewinne zu 10000 M 18866 __ _ F 
s Gewinne zu L000 M 40171 119327 164728 
80 Gewinne zu 3000 M 8821 18844 155840 
. 85975 82854 42096 44087 45077 50257 51001 58832 
60655 8888 69749 78686 83127 961768 117792 124560 
125458 188089 135843 136014 138207 148658 151672 
1554998 169599 169743 174560 175056 175876 178658 
182802 108072 200782 218415 219281 221778 227801 

180 Gewinne zu 1000 M 448 4012 6763 6854 
7888 12741 17491 23896 24261 24285 28560 29504 
81262 31966 34215 85087 39117 40120 40280 41291 
42402 44616 47711 47728 49268 52982 53049 57278 
67339 57970 58530 81081 62465 67267 83509 84378 
85905 87177 87750 89350 90216 90709 88564 106243 
108575 109159 111717 112660 117888 118099 110841 
219798 120654 122040 1 124472 132385 139637 

7 150383 184392 167636 172209 173861 180181 
181281 182592 184088 184554 184838 189134 198235 
203984 206491 209547 210580 218550 218881 221656 
222224 223042 224873 225148 225208 226260 230298. 
230708 232888 233423 233897 

212 Gewinne zu 800 M 4208 5104 8158 12218 
18068 13814 14989 17318 18807 18533 19479 21304 
28281 26887 20107 96457 86:81 37083 42674 42805 
45335 47157 61334 53367 61967 62128 84645 84721 
65503 66114 86579 689010 69130 69258 69848 78726 
74285 76428 76576 77062 77093 79141 79951 81222 
91656 92488 90585 99584 


184376 185308 185538 188355 188086 194293 197620 
20454 


in der Nachmittagsziehung wurden Gewinne übeg 
: 240 Mark gesogen. 7 — re 


2 Gewinne zu 76000 M 42523 . * 
* 4 Gewiune zu 10000 M 68408 1888834 — 
Gewinne zu 5000 M 66662 86987 196248 


76 Gewinne zu 8000 M 7521 94% 27223 29062 
81837 80003 45318 48156 50411 71002 72423 74908 
79370 87730 91086 103978 119731 120224 122259 
123649 133778 186650 138709 138807 144108 150899 
156325 1726534 176912 177186 177985 178769 1789039 
179002 186174 210171 210684 230288 
e 154 Gewinne zu 1000 M 563 16886 3769 3914 
10084 13084 13013 14109 15709 18350 22076 27822 
82:87 85357 87717 42610 66000 60868 61763 67887 
09404 70811 74489 76247 76454 87500 91496 100376 
100386 102655 111508 112118 110855 120456 
124649 126019 129290 133271 134630 195301 
135810 138692 143882 144973 151083 158616 159186 
163475 164379 167172 173042 173971: 174588 176048 
184086 187518 188828 189010 193579 194209 197783. 
109836 200283 201858 203180 - 20736 209849 211887 
215206 215788 216380 217070 220622 226140 228220 
6 Gewinne zu 800 M 999 2231 4798 6422 
7148 7283 10423 12806 13998 16088 255 27035 
28356 25497 30214 33194 36145 886278 
87872 89912 45710 48083 48994 49091 499486 50615 
60711 50760 52827 52661 53696 55780 57868 60414 
61223 81275 65223 68345 71269 
70928 80850 81495 82625 82939 84087 84480 84752 
85134 88846 90762 91308 91883 92888 96095 9 
103602 104391 105732 109815 114392 114813 118278 


ee —— 


Letzte Nachrichten. 


ſſein, daß das Fiſchen für binnenländiſchen Be 
darf Gelegenheit für Ausfuhr von anderen 
Lebensmitteln gäbe. 
Zum Luftangriff auf England. 

London, 20. Mai. Reutermeldung. Die 
Verluſte bei den Luftangriffen auf London be⸗ 
tragen: Tot: 17 Männer, 14 Frauen und 
6 Kinder; verwundet: 83 Männer, 49 Frauen 
und 23 Kinder. In der Provinz wurden zwei 
Männer, drei Frauen und ein Kind verwundet. 
Beträchtlicher Schaden an Häuſern und Eigen⸗ 
tum wurde angerichtet. 


Der Zar auf der Anklagebank. 


Petersburg, 20. Mai. Der wieder er⸗ 
ſcheinende „Nußkoje Slowo“ meldet aus Mos⸗ 
kau: Eine bolſchewiſtiſche Kommiſſion iſt unter 
dem Vorſitz Krylenkos als Gerichtshof über den 
früheren Zaren eingeſetzt worden, gegen den 

Anklage auf Verurſachung eines Staatsſtreiches 
zur Anderung des Duma⸗Wahlgeſetzes, ſowie 
auf ungeſetzliche Verwendung öffentlicher Gel⸗ 
der und auch andere Vergehen erhoben worden 
iſt. Eine Eskorte lettiſcher Schützen iſt nac 
Tobolsk entjandt worden, um den Exzaren nach 
Moskau zu bringen. 


Das öſterreichiſche Kaiſerpaar 
in Konſtantinopel. 

Konstantinopel, 19. Mai. Meldung 
der Agentur Milli. Das öſterreichiſche Kaiſer⸗ 
paar traf um 4 Uhr nachmittags hier ein und 
wurde vom Sultan, den kaiſerlichen Prinzen, 
dem Großvefir und anderen Hof⸗ und Staats 
würdenträgern empfangen. 


Das Ergebnis 
der amerikaniſchen „Freiheitsanleihe“. 
Wafſhington, 19. Mai. Nach einer 
Reutermeldung find auf die dritte Freiheits⸗ 
anleihe insgeſamt 4170019659 Dollars ge 
zeichnet worden. 
——— —___ _ — — —_  —__ _ | 
Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 21. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen: 
30 000 Mark auf Nr. 63 625; 
15 000 Mark auf Nr. 184 309; Pi 
10 000 Mark auf Nr. 8263, 204485; 
5000 Mark auf Nr. 93 395, 218 427; 
3000 Mark auf Nr. 2962, 32 657, 37846, 
41624, 47 465, 53 500, 55 418, 58 696, 67 898 
68 904, 72 389, 74 911, 79 789, 80 990, 83 919 
87 258, 96903, 130 563, 135972, 136 776, 
156 902, 167 176, 168 578, 173 626, 174 267, 
176 080, 191 468, 200 821, 211 414. 
(Ohne Gewähr.) 


nn a m m nn 
Berliner Börſenbericht ausgeblieben. 


x 5 22!!! TT öi-ͥ“ 
Wie England mit den Neutralen umſpringt. Waſſerſände der Weichſel, grahe und che, 


Amſterdam, 19. Mai. Die niederlän⸗ 
diſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus 
Binuiden: Ein großer Geleitzug hat am Sonn⸗ 
abend Nachmittag in der Nähe von Terſchelling 
eine Reihe von Ymuidener Fiſchdampfern an⸗ 
gehalten, die für den binnenländiſchen Bedarf 
fiſchten. Auf zwei der Dampfer wurde eine 
Priſenbeſatzung geſetzt; doch, da der Kapitän 
des einen vorgab, nicht genügend Steinkohlen 
für die Reiſe nach England zu haben, wurde er 
freigelaſſen. Der andere Fiſchdampfer „Otono“ 
wurde nach England gebracht. Der Grund ſoll 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag m Tag m ; 


Weſchſel bei Thorn » . | 21, B 
een ee 
arſchauunu . I 21. 0,75 20. 
Ehwalowiee . . | 19, | 1,82 | 18. 125 
Zatroczunn — — — 
Beaze del Bromberg N- Pegel! — —— = 
Netze bei CzarnikaNQunu 4 — | — — 
Wetterauſage. 


(Mittellung des Weiterdienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 22, Matt 
Jortdauernd heiter, vereinzelte leichte Gewilter. 


ote unter A. 


Ohterh, SELTEN | e e ten 


ſteht zum Verkauf 
r edrichſtraße 1012, Hof, 1 Tr., 1. 


Fast neuer Sportliegewagen 
mit Gummireifen zu verkaufen. 

Angebote unter J. 1509 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Kinderſportwagen 
u verkaufen. 
e 18 2 
u verkaufen: j 
ein Spielantonat mit Platten 
und eine Ziller mit Noten, unterzu⸗ 
eben. Zu erfragen 


an die Geſchäftsſtell 


Ein altes 


zu kaufen geſucht. 
Augebote unter 
Geſchäftsſtelle der 


— 


2 


Eine große Markiſe 


Guterhaltener Sportwagen 


mit Verdeck zu kaufen gelucht. 
Angebote unter K. 1485 an die Ge⸗ 
an bie | jhäftsitelle der „Preife”. 


Eine Glucke 


; zu kaufen oder zu vertauſchen ſucht 
etage 17, 1 Treppe, e | M. e Graudenzerftrahe 112, 1. 


e der „Preſſe“. zebieren. Schriftl. Angebote unter 


1501 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſa“. 
— EEE me] 


Co Wolnungsgeiune 
Waffeleiſen 40 Zimmerwohnung 
1. bet 


W. 1497 an die im Zentrum der Stadt zum 
Preſſe“. \ or 1 55 
efl. Angebote mit Preisangab. 
T. 1494 an die Geſchäftsſt. > 2 


1 oder 2 möbl. Zimmer, 


ungeniert, zum 1. 6. von Herrn geſucht. 
Angebote mit Preis erbeten * — 


— — . — 


zu verfi u erfragen 
1 g ii O iönlgllraße 26. 


Tragende Kuh 


zu verkaufen 
August Müller. Gofigau. 


Rath. Erbbegräbnis 


von fofort a 1 
ra A . 


Zn kaufen gelucht 


N 2 
behr, hohomable 


10 wird zu kaufen geſucht. 
Gef Angebote unter Z. 1500 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebrauchte Rotwein, 
Iingarmein«, öelter⸗ 
und Mer⸗Flaſchen 


Franz Zielinski, Graubenzerſtr. 104. tauft Friis Schmidt, Fiſcherſtraße 45. 


Wohnungsangebsit 43 


3. a, Tan 
Junkerhof, Nähe Brüdentor. 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten, auch an Ehepaar mit 5 
gelegenheit zum 1. 6. Seglerſir. 10320 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten. Bäckerſtraße 18. 


F öbliertes Zim 
mit Gas, elektr. Licht, ner paſſend 
für eine im Beruf ſtehende Dame, im 
vornehmen Hauſe zum 1, 6. zu verm. 


Mellienſtraße 3, 1, r. 
Möbl. Zimmer 


von ſofort zu nermieten, a ge 
ndſtra . 


DRIÄIETTAIN, 


Hauptbahnhof, mit Anſchlußgleis zu ver⸗ 
mieten. 8 


H. Safian, Choru. 


1489 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſ 


Gut möbl. Zimmer 


(ungeniert, ſeparat) innere Stadt 
22. d. Mts. Ir er 
Angebote unter X. 1498 an bi 


Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ 


1—2 gut möblierte Zimmer, 
vorübergehend eventl. dauernd geſucht, 
ung Lage gleich. 

ngebote unter T. 1499 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nähe Bromberger Vorftabt 


Garten 
zum Spielen der Kinder zu mieten gen. 
mögl. jofort, Angebote unter F. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
nu 


Fräulein 28 Jahre, , 
kath, 3000 Mark Bermög,, wünſcht die Bei 
kanntſchaft eines beſſeren Herrn, zweckt 


eirat, . 
Angebote möglichſt mit Bild unter N. 
1480 an die Geſchäftsſt. d. „Breffe“ erb. 


Ein Jagdhund, 
ſtichelhaarbraun mit getigerter Brufl 
und Läufen iſt mir abhanden gekommen 
Wer mir zur Erlangung desſelben 

verhilft, erhält 20 Mark elohnurg. 


Zu melden Gerüenſraße m, 3, f. 


— — = 


> 


END 533323939523357 


„„ 
| & Meine Verlobung mit Fräulein 
Die Beriobung ihrer Tochter Christel Feldtkeller, Tochter des 


5 königl. Geueralmajors u. Diviſions⸗ 
Christel mit dem Landwirt und klommandeurs Herrn Erich Feldt- 


Leutnant d. Hei. Herrn Hermann Feller und ſeiner Frau Gemahlin 
„ Noltenius, beehren fich anzuzeigen Lotte, geb. Papendieck, beehre 
25 mich anzuzeigen 


> Generalmajor Brieh Feldikeller |: otıaan Lobi, 


7 1% ! 
h l. Frau Lotto, geb. Papendigel. peuinane d. Nef. und 2irtant 
N beim Feld⸗Rekruten⸗ Depot einer 


Welt⸗ochau 


Camilio Mayer. 


Am 10. Mai ſtarb unſer lieber Sohn und 
Bruder 


Wolf von Arent 


Heute Abend: 
Kriegsfreiwilliger im 61. Feld⸗Art.⸗Regt., Thorn Ber, mel 1018, . dne dien 


; — Al, Sarteling S — 
i 72 d Wentod. Ie Vromber 
= N Bes 1 55 Tess * 1 3. gt. Thorn, Mat 1918, i. Selbe, 25 
Eliſabethſtr. 20/0. | Ssss 2333853333933233333333333333333399 5 fl. 


tiefer Trauer: PPP SS SSS 
Fe i u — Aang 8 Uhr. 


u 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied am 19. 
d. Mts., nachm. 3½ Uhr, in Berlin nach. einer 
Operation meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Martha Grams 


geb. Wiebe 

im 50. Lebensjahre. 

In tiefſtem Schmerz: 

Rudolf Grams, Zolleinnehmer, 
Luise Pöppel, geb. Grams, 
Martha Grams, 
Otto Grams. z. 3t. im Felde, 
Charlotte Grams. 
August Pöppel, Zahlmeiſter⸗Steſlv., 
Irmgard Pöppel. 


Zempelburg den 20. Mai 1918. 


N 


S e 


Am Weinberg. 
i ache. 3 


en "Wiitene, ab. Rilbner, Ständen, 3 — ‚Sioe ek, 8 
S l. en n⸗Weichenſteller, 8 
Benno 1. ile 575 2 große Bohllätigleit 
5 FE Bahnhof Schloß Birglau, Pfingſten 1918. 
. n orſtellung en. 
Als Verlobte beehren 10 
3 ee 9 u 5 5 
iari Mi 13 Sie Lander 0 Aben 8 
Pflach Mielke . Helene Kobusinskt. 1 1 lub | onlanarit kllung 
Verlobte. — 
F für die kriegsverwundeten Kameraden. 
5 Kriegsgetraut: 0 | Sochachtungsvoll 
BE F322 
n nee, Schaubudenplatz Wollmarkt 
Zr ̃ͤ HUT 


Wilhelm Willems, Fabritbeſitzer, Frieda Krusemark Morgen, Mittwoch: 
Benno v. Arent. Leutn. i. Gren.⸗Regt. 3, 
Verlobte 
3333 > > 
It N „„ nachmittags: Familien- und Kindervorftellung. 
ebend Mannemann 1 ERE — —— 
Thorn den 20. Mai 1918. 
i a | 
Thorn den 19. 5. 18. 
5 Sergeant Camilio Mayer. 
Lebend! Große Abnormitätenſchau. Lebend! 


4 
17 
ala 

a 

N 

4 


er FESTE 7 


e aid, Halb Man, halb Weil, 


W 5 
— 20 Rätſel des 20. Jahrhunderts, überall 25 Wiſſenſchaft vorgeſtellt. 


Verlobte. |. 
2 gr., leere Zimmer Asra, die dame mit dem 6. Einn, 


Rudat, — 3. Zt. im Sr 
RR zu, perm. Meflienftr. 101, r. Aufg, 1,1. die beſte Hellſeherin der Gegenwart. Sie gibt Aufklärung über alles. 


Ju das Genoſſenſchaftsregiſter iſt die durch Statut vom 15. Boni 1918 Arameitta,) die Zauberkünſtlerin mit ihren Neuheiten 


errichtete Genoſſenſchaft in Firma: Per⸗ 
& |Eintnufsnenofentiinit Telofränbiger Bar u. orden dnl en Gebiete ber anna Minnie, le 
dn Thorn, eingetragene Sennfienichaft m. b. 5. nen ent ee NK Du 


mit dem Orte in Thorn eingetragen worben. 775 
Die Genoſſenſchaft bezweckt, die Förderung des Erwerbs und der Wirt⸗ en eee e een ee 


ſchaft ihrer Mitglieder, insbeſondere durch den gemeinſchaftlichen Einkauf, ; 
die Herſtellung und den Verkauf der zum Betriebe des Bäcker⸗ und Konditor⸗ 8 
gewerbes und verwandter Gewerbe erforderlichen Rohſtoffe, halb⸗ und ganz⸗ 
fertiger Waren ſowie der Maſchinen, Geräte und ſonſtigen Bedarfsartikel. 
; ge für den Geſchäftsanteil: 300° Mark. 
es 0 kaun 195 mit 10 Geſchäſtsanteilen beteiligen. 
Wee talteber ind 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, geſtern nachmittag 
2 Uhr, nach langem, ſchwerem Leiden unſer heißgeliebtes 


Margotchen 


im Alter von 11 Jahren, 10 Monaten zu ſich in fein 
Reich zu nehmen. 
Thorn den 21. Mai 1918. 
In tiefſtem Schmerz: 
Rudolf Olbrisch, z. Zt. i. Felde, | Eltern, 


Klara Olbrisch, 
Heinz, Klara, Rudolf, Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 23. 
d. Mts., nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
eltflädtiſchen epangeliſchen Kirchhofs aus ſtatt. 


Odgon-Lictsplele, dune 2 


Von Dienstag bis Donnerstag: 
Me Bräfin Don Raparrg. rer wer krachen 
Akten von Rosenhayn. 

In Szene geſetzt von Friedr. Zelnick. 
Haupidarſteller: Maria Fein und Erich Kaiser- Tietz. 

Perſonen: 

Die Gräfin von Navarra Maria Fein, v. Deutſchen Theater, Berlin. 
Ihr Mann . Kurt Brinamann, vom Trianon » Theater, 
Ihre Mutter Eliſabeth Chruby, v. k. k. Hofburgth. Wien, 
Der Verteidiger. .. Anderl Lebius, v Neuen Schauſpielhaus, 


Dr. Richard Valentin Erich Kaiſer⸗Tietz, vom Reſidenztheater, 
Der Fremde. Ernſt Müller, vom Deutſchen Theater. 


Irmas Ehekontrakt. us Ae 


Hauptdarſteller: Lya Lay. 
Rentier Braumüller Emil Sondermann, vom Thalia⸗Theater, 
Amanda, feine Frau Hella Tornek, vom Thalia⸗Theater, 
Irma, deren Tochter Lya Lay, 
Baron von Neuhaus Rolf Bm vom Metropoltheater, 
Corelli, Tanzparodiſt H. Falkenberg, vom Künſtleriheater. 


Große Einlagen vom Filmamt. 


Wohlfell Albert. Bäckermeiſter, 
Brostus Paul, Kaufmann, 
5 Seibicke Paul, Bäckermeiſter, 
ſämtlick in Thorn. 
8 Die Willenserklärung und Zeichnung für die Genoſſenſchaft muß durch 
mindeſtens zwei Vorſtandsmitglieder erfolgen, wenn ſie b 0 gegenüber 
Verbindlichkeit haben ſoll. Die Zeichnung geſchieht in ber. Weile, daß die 
Zeichnenden der Firma der Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchrift beifügen. 
Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen unter deren Firma, 
gezeichnet von mindeſtens zwei Vorſtandsmitgliedern, oder, wenn ſie vom 
0 ausgehen, unter deſſen Nennung und von ſeinem Vorſitzenden WE 
gezeichnet 
Die Bekanntmachungen erfolgen in der Thorcer „Preſſe“ und der Thorner 
Zeitung; Gehen dieſe Blätter ein oder wird aus anderen Gründen die Be⸗ 
fanntmachung in ihnen unmöglich, ‚fo tritt an ihrer Stelle der „Deutſche 
Reichsanzeiger“ bis zur Beſtimmung eines anderen Blattes durch die Ge⸗ 
neralverſammlung. 
750 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Einſicht der Liſte der Genoſſen 
während der b 0 185 Gerichts jedem geſtattet iſt. 
Thorn den 1. Mai 191 


Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerung. Baer FE 


Freitag den 24. d. ts, Sitzung 

vormittags von 10 Ahr an, Dionnerstag den 28. d. Mis. 

werde ich im Saale der „Reichskrone“, abends 7 Uhr, Hotel Dylewaki, 
Katharinenſtr. 7 hierſelbſt, nachſtehenbe r 5 eo 


I Gegenſtände: 1 0 5 

{ 1 elegante Plüſchgarnitur, Vietoria-Hotel 
beſtehend aus 2 Sophas 1101 N a 

und 12 Polſterſtühlen, 22 "Beliker: Max Krüger. 


Stühle mit Stickerei, 1 
Vertikow, 1 großen Salon⸗ states der Lebensmittelknappheit habe 


Spiegel und 2 e Küchenbetrieb 


in ider 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 

reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meines lieben 

Entſchlafenen, ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn 

Piat a Johst ſpreche ich hiermit meinen eee 
ank aus. 


Thorn den 21. Mai 1918. 0 
Frau Hagenau. 


8 Für die uns anläßlich der Beerdigung unſeres teuren 
Entſchlafenen erwieſene Anteilnahme ſagen wir Allen, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Röhricht aus Wilhelmsau für die 
troſtreichen Worte, tiefgefühlteſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Familie Reinhold Leik. 


3 im Mai 1918. 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher? Markt 13. 
Spielplan von Dienstag den 21. bi 21. bis Donnerstag den 23. Maj: 


Im Reiche der 
Flammen. 


i a (ſämtlich in ſchwarz), mehrere 
FFV Tiſche, 1 Kronleuchter und 


5 * | E* mehrere Lampen, 6 Wand⸗ ei 3 Drama in 4 Akten 

4 Ein dreifaches, — f Dem Geburtstagskinde Ge. 5 1 Vaſen 1 Spiritus⸗ „ einſtellen müſſen. She und Spielleiter: Laer At Karl Heiland. 

2 2 ’ 27 

5 donnerndes Hurra F rechteſtraße 16 ein dreifaches, ofen, 1 großen Baſtteppich 5 RS In der Hauptrolle: Ellen Richter. 

28 dem im Monat Mai geb. Ger 2 donnerndes Hoch daß dle ganze a it Mat . N 8 | tüte 

5 2 . e mit Matratzen, indigene 

= burtstagskinde Frl. Lenldin, daß — aße wacke = 1 franz. und 1 amerik. : SE, os 5 er ara ga 0 rt 
FFC 5 5 Partie Handwerkszeug, wie Neu einstudiert! Zum 1. male! Ein Abenteuer des berühmten Harry Higgs. 
eee Zurüchgehehtt Hobel, Bruſt⸗ und andere Wie einst im Mai. In 5 Akten. 

= Dem heutigen Geburtstagstinde, € Bohrer, Stemmeiſen u. v. a. een. 28. Mai, 710. Uhr: 


Polenblut. 


5 Fiſcherſtr. 49, Gartenhaus, 
2 


£ranenau Dr. Falgowski, Pe e gegen gleich bare 


3 N x nennen 2 
die herzlichen f Boien, Gene denen boldene Damenuhr, ee r ‚eines dunkel- 
& = = # | und verloren. 7 
= Glückwün ſche. P mier rabe 0 „gegenüber der Raifer| Thorn den 21. Mat 1918. Am Pngfionntog in Spantolhund, : 3 Ban udtäſchchen 

1 R. S. H 1 Pribatfrauenklinit Knauf, Gerichtsvollzteher. agarzel, Aereig n, uf Dein 5295 mit SWalhe mil hleehlätlen, . mit 2 und etwas Geld, Sonntag im 

EIERN „nee Weiß Schock 5 dete Schulfraße ur Stabt abbanden ge⸗ am 1. Feiertag auf dem Wege Rn Zuge nach Luben, oder auf dem en 

. s Weißkohl⸗ und kommen oder gestohlen. Wer dentelben | Junker⸗ bis Kloſterſtraße verloren. nach Rüdigsheim verloren. Gegen 

eee dee, ge Ein großer poſten i zurückbringt oder über feinen Verbleib ach Gegen 1 abzugeben in der lohnung anzugeben bei Be 36 

RR 8 8 lrabi⸗P 4 f dienliche Mitteilung macht, ſodaß er ge Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. er. Brompergerlrag — 

: 2“ Ein donnerndes Hoch 1 0 5 unz El rückgeholt werden Tann, erhält hohe B Verloren am 2. Pfingſtfeiertag bre. bis 

4 Fräulein Helene Kobusinski und 7 „ eee e u Entlaufen Kuhlalb, 1755 5 155 nach Schl Ile eine 

zum Damm na üffelm 

gi Herrn Siegmund Lander zu ihrem 4 Straszewski, Ehe. tet, Cine füberne Damen⸗ 4 Monate alt, lee am Sonn⸗ Dallehuhr ohne Stellt. 

Verlobnngsfeſte, daß die ganze x neu eingetroffen. Graudenzerſtraße it K tt abend den 19. 5. d. Is. Wer über den 

& Elifabeihftrage wackelt. 2 Gust V He er, . W Schein uhr um eilte Verbleib Austunft geben kann, bitte um] Gegen Belohnung ERBE 15, 3 Trepp. 

Bei ya usta y zu vermieten. Separater Eingang, am bee e Abzuholen Nachricht. H. Brüschke, Stroban dite 

RR Nees A Ferna 517. | elektriſches Licht. Coppernikusſtr. 37, 1. 


1 Wilbe Heimsyla 6, Scharnan, Kreis Thorn. ] Sſersu weites Blall. 


Ar. II. 


Polttiſche Tagesſchau. 
von Dandl in Berlin. 
Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann mel- 


det amtlich: Der Staatsminiſter von Dandl begibt 
ſich am Montag Abend nach Berlin. 


Das Wort vom Frieden im dieſem Jahre. 

Die „Berl. Volkszto.“ knüpft an das Wort des 
deutſchen Reichskanzlers, das zu einem 
ungariſchen Zeitungsvertreter geäußert wurde, an: 
„Ich bin noch immer genug Optimiſt, um zu glau⸗ 
ben, daß wir noch in dieſem Jahre den Frieden 
haben“ und meint: Bis jetzt ſind alle Propheten 
hinſichtlich ihrer Vorausſagen Über das Kriegs 
ende durch die Tatſachen grauſam Lügen geſtraft 
worden. Graf Hertling iſt ein überaus vorſich⸗ 
tiger Politiker. Er, der den Aberblick über 
alle militäriſchen und politiſchen Offenſtven hat, 
der auch genau von gewiſſen Strömungen im 
Auslande unterrichtet iſt, von denen der gewöhn⸗ 
liche Sterbliche nichts weiß, darf man ihn all den 
Männern einreihen, die ſich bisher als falſche Pro⸗ 
pheten erwieſen haben? Wir ſagen trotz aller 
trüben Erfahrungen mit allen ſeitherigen Vor⸗ 
ausſagen: nein! 


Der Berliner Korreſpondent des „Nieuwe Not⸗ 
terdamſche Courant“ berichtet von einem Geſpräch, 
das er mit dem Staatsſekretär v. Kühlmann über 
die ſogenannte Sendung des früheren holländiſchen 
Kriegsminiſteriums Colijn nach England hatte. 
Herr v. Kühlmann fagte: „Ich habe gehört 
daß das niederländiſche Ententeblatt zweimal be⸗ 
haupbet hat, daß Herr Colijn im Auftrage von 
mir in England geweſen ſei, um über den Frieden 


zu ſprechen. Es iſt mir nicht bekannt, ob Herr 


Collin mit einigen feiner Freunde in England 
über den Frieden geſprochen hat. Offenbar wird 
im Augenblick in England ziemlich viel über Frie⸗ 
den geredet. Die Behauptung, als ſei Herr 
Colijn, den ich übrigens feit meiner Amtszeit in 
Bolland kenne und verehte, in meinem Auftrag, 
auf meinen Wunſch oder in übereinſtimmung mit 
mir nach England gereiſt, um dort über den Frie⸗ 
den zu ſprechen, tft ein reines Märchen. Ich 
habe mit Herrn Coltin feit Monaten weder un: 
mittelbar, noch auf einem Umwege in irgendeiner 
Bezkehung geſtanden und habe von feiner Reife 
erſt aus den Zeitungen gehört.“ 8 


Erzbergers Tätigkeit im Aus land. 

Der Abgeordnete Graf Weſtarp hat im 
Reichstage Folgende kleine Anfrage eingebracht: 
„Trifft es zu, da der Abgeordnete Eröberger 
im Dezember vorigen Jahres mit Einverſtändnis 
des Auswärtigen Amtes eine Reife nach Wien 
unternommen hat, über deren Ergebnis er dem 
Herrn Reichskanzler und dem Auswärtigen Amte 
Bericht erſtattet hat? Hat es ſich dabei um po⸗ 
ltiſche Angelegenheiten gehandelt, zu deren Er⸗ 
ledigung der Abgeordnete Erzberger vom Aus- 
wärtigen Amte beauftragt oder ermächtigt war? 
Sind dem Abgeordneten Erzberger ſeither auch 
ſonſt derartige Aufträge oder Ermächtigungen zu 
politiſcher Tätigkeit im Auslande erteilt 
worden, und welche Obliegenheiten ſind dem Ab⸗ 
geordneten Erzberger vom Auswärtigen 
Amte übertragen?“ 

Die Zukunft Sttauens. N 

Was die Stellungnahme des königlich ſäch⸗ 
liſchen Staatsminiſteriums zu der 
Frage der ſächſiſch⸗litauiſchen Perſonalunion an⸗ 
Betrifft, die bisher als nicht geklärt galt, ſo er 
führt der „Berl. Lokalanz.“ fetzt von wohlunter⸗ 
richteter Seite, dak das ſächſiſche Staatsminiſte⸗ 
rium ſich in begründeter Form unzweideutig für 
die geplante Löſung des litauiſchen Problems 
ausgeſprochen hat. Auch der König von Sach⸗ 
len wird, wie wir weiter hören, ſich einem An⸗ 
erbieten der litauiſchen Landesvertretung im 
obengedachten Sinne nicht entziehen. 


Um Elſaß⸗Sothringen. 

In deutſchen Blättern wird, wie die „Nordd. 
Artg. Ztg.“ ſchreibt, ein Telegramm des „Az Eſt“ 
abgedruckt, das als unbeſtrittene Tatſache be⸗ 
hauptet, zurzeit der Kanzlerſchaft Bethmann 
Hollwegs ſei die deutſche Regierung be⸗ 
reit geweſen, auf einen kleinen Teil 

Elſaß⸗Lothringens zu verzichten. 
Das Blatt befindet ih im Irrtum. Auch zu ſol⸗ 
chem kleinen Verzicht iſt die deutſche Regierung 
niemals bereit geweſen. 2 

Engliſche Märchen. 1 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Londoner 
Korreſpondent des Ententeblattes „Telegraaf“ in 
Holland ſucht wieder einmal Mißtrauen zwiſchen 
Deutſchland und Holland zu ſäen. Er behaupfet, 
der „Evening Standart“ habe aus guter Quelle 
erfahren, Deutſchland habe an Holland die Farde⸗ 


Thorn, Mittwoch den 22. Mai 1018. 


36. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


rung geſtellt, die Ausfahrt aus der Scheldemün⸗ 
dung für die Seekriegführung benutzen zu können. 
Dieſe Forderung ſei nur auf heftigſten Wider⸗ 
ſtand hin zurückgezogen oder wenigſtens aus⸗ 
geſetzt worden. — Von der ganzen Geſchichte iſt, 
wie wir amtlich erfahren, kein wahres Wort. 


ATſchechiſcher Hochverrat. 

Aus Prag wird u. a. amtlich verlautbart: 

Vorfälle ſtaatsfeindlichen hoverräteriſchen Cha⸗ 

rakters, die ſich während der dreitägigen Feier 

des 50 jährigen Beſtandsjubiläums des tſchechiſchen 

Nationaltheaters abſpielten, veranlaßten die Be⸗ 
hörden zu entſprechenden Gegenmaßregeln. 


Die Sorgen der Schweiz, 

ſchreibt das „Berl. Tagebl.“, ſind nicht durch 
Deutſchland, nicht die durch die deuiſche Regꝛerung 
verurſacht worden. Die Schuld der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung iſt jo Bar, daß es 
einer Beweisführung nicht mehr bedarf. Wer re⸗ 
gelmäßig die Artikel geleſen hat, in denen Cle⸗ 
menceau vor ſeiner Ernennung die neutralen 
Neutralen anfauchte und aus ihrer weiſen Fried⸗ 
lichkeit heraustreiben wollte, findet es nur na⸗ 
türlich, daß dieſer Machtſüchtling heute ſeine Li⸗ 
teratur zu verwirklichen ſucht. 


Der Papft und die Pollen. 

„Corriere della Sera“ zufolge iſt Monſignore 
Acchil! Ratt, der Präſident der vatikaniſchen 
Bibliothek, mit einem Sonderauftrag des 
Papſtes von Rom nach Warſchau adgereift. 
Obgleich der Prälat nur unter dem offiziellen 
Titel eines vatikaniſchen Beſuchers fahre, ſei feine 
Reiſe nicht ohne politiſche Bedeutung. 


Keine endgültige Löſung der böhmiſchen Fragen. 
Die Frage der Kreiseinteilung in Böhmen 
wird, nach einer Information des „Neuen Wie⸗ 
ner Journal“, im Augenblick noch nicht endgültig 
gelöſt werden. Vorläufig ſollen verſuchsweiſe nur 
zwei Kreishauptmannſchaften in Tä⸗ 
tigkeit treten. Dagegen wird die Ernennung der 
Kreishauptleute ſchon jetzt vollzogen werden. 
Eine Rebe des Generals Smuts. 

In Glasgow hielt General Smuts eine 
Rede, in der er ſagte: Der Feind hat jetzt den 
größten Schlag ausgeführt. Er erreichte einen 
Erfolg, den wenige beim Beginn der gegen⸗ 
wärtigen Offenſive für möglich hielten. Wir 
ſtecken nun bis an den Hals im Kriege, wir müſſen 
jeden Nerv anſpannen, ihn zu gewinnen. Wenn 
wir das tun, iſt der Ausgang ſicher. Der Feind 
macht uns die große Gefährdung der Ziviliſation 
klar. Großes ſteht auf dem Spiele. Wenn bie 
Arbeiter ihre Pflicht tun, fo können ſte vorwärts 
ſchauen nach dem großen Gut der Zivkliſation, 
welche jetzt den Punkt erreicht hat, wo eine große 
Wandlung unvermeidbar iſt. b 

Der Bankrott der engiſchen debensmůttel⸗ 

verforgung, 


Reuter meldet aus London: Der Lebens⸗ 
mitteffontrolleur Lord Rhondda, der feinen 
Rücktritt zu nehmen deaßſichtigte, hat auf den 
Wunſch des Premierminiſters dieſe Abſicht auf- 
gegeben. Er wird jedoch noch einige Wochen 
außerſtande ſein, ſeine amtlichen Pflichten zu 
übernehmen. Inzwiſchen wird ihn Clynes ver⸗ 
treten. 1! Ä 

Das Schretkensregiment in Irland beginnt. 

Der vor kurzem zum Oberbefehlshaber von 
Irland ernannte Marſchall French beginnt ſein 
Schreckensregiment. Allem Anſchein wach iſt die 
Lage ſo bedrohlich geworden, daß die bisherigen 
„kleinen Mittel“ wie Waffenbeſchlagnahme und 
Belegung wichtiger Plätze mit ſtarken Garniſonen 
nicht mher ausreichen. Man befürchtet offenbar 
Schlimmes und ſucht dem durch Anſchädlich⸗ 
machung der iriſchen Führer vorzubeugen, von 
denen etwa hundert verhaftet worden ſind, unter 
ihnen die Führer der Sinnfeiner de Valera, Ab⸗ 
geordneter Graf Plunkett. Gräfin Markie⸗ 
wicz, Arthur Griffith, Dr. Dillon und der Abge⸗ 
ordnete Cosgrave. — Die engliſchen Blätter ge⸗ 
ben einige peſſimiſtiſche Außerungen des Marſchall 
Frech über die Folgen des Wehrpflichtzwanges auf 
Irland wieder. French ſoll gejagt Haben, mar 
könne wohl ein Pferd zur Tränke führen, aber 
nicht zum Trinken zwingen. 

Die „Poſt' vertritt den Standpunkt; daß wir 
Deutſchen den Iren, unbeachtet der läppiſchen eng⸗ 
liſchen Erfindung von der deutſchen Verſchwörung 
in Irland, unſere öffenkliche Sympathie in ihrem 
ſchweren und heroiſchen Kampf gegen ihre engli⸗ 
ſchen Unterdrücker nicht vorenthalten ſollten. 

Das Diſſaboner Wahlergebnis. 

Havas meldet aus Liſſabon: Nach dem 
nunmehr feſtgeſtellten Wahlergebnis ſind 108 Re⸗ 
publikaner, 39 Monarchiſten und 8 Katholiken zu 
Deputierten, 67 Republikaner, 7 Monarchiſten und 
8 Katboliken zu Senatoren gewählt. 


Kiewer Verſammlung, 
eine ſtarke unabhängige Ukraine auf demokrati⸗ 
ſcher Grundlage zu ſchaffen. 
wünſchten engſten Anſchluß an das Deutſche Reich. 
Die Erwiderung des Botſchafters Freiherrn von 
Mumm klang in ein Vivat, Crescat, Floreat für 
den Klub und Staat aus. — Erzbiſchof Anto⸗ 
nius von Charkow wurde zum Metropoliten 


Färbung und war früher Erzbiſchof von Shitomir. 


ſchen Ukrainedelegation heute aus Berlin hier 
eingetroffen. — Auf dem Handelstag entrollte der 
Vorſitzer des Kiewer Rayonkomitees folgendes 
Bild von der Lage der ukrainiſchen Eiſenbahnen: 
Die Arbeitsleiſtung der Arbeiter iſt auf ein Drit⸗ 
tel, die der Büroangeſtellten ſogar auf ein Sechſtel 
zurückgegangen. Auf der Norddonetzbahn ſind 
2386 überflüſſige Angeſtellte mit 6% Millionen 
Rubel Jahresgehalt, auf den Südweſtbahnen 
16 000 mit 46 Millionen Rubel Gehalt. Die Ge⸗ 
ſamtausgaben der ukrainiſchen Bahnen für über 


wofür 1000 Werſt neue Bahnen gebaut werden 


könnten. Die 
jährlich 24 Millionen. Die Bruttoeinnahmen der 


luſt auf 16 221 Werft ukrainiſcher Bahnen 800 


ministerium Kabinett Holubowitſch, wurde 


42 Mark das Pfund, Käſe 26 Mark, Kartoffeln 2 
6 Mark das Pfund. Die britiſche Kolonie, die; 
auf 400 Menſchen zufammengſchrumpft fei, habe 
die britiſche Regierung um Zufenbung von Le⸗ 
bensmitteln gebeten. 


Ottawa vom 9. Mai führte der kanadiſche Ge 
nator Roche zur Begründung feines Wider⸗ 
ſpruchs gegen einen Geſetzentwurf zur Aus⸗ 
ſchließung des deutſchen Handels nach 
dem Frieden aus, wenn der Krieg vorüber ſei, 
werde 
Handelskunde werden. Das Ende des Krie⸗ 
ges werde den Ausbruch eines fürchterlichen Han⸗ 
delskampfs ſehen. Dann würden die Vereinigten 
Staaten die Finanz⸗ und Handelswelt beherrſchen. 
Sie hätten Eiſen, Kohle und Industrie zur Fa⸗ 
britation von Waren. Sie hätten auch Schiffe zur N 
Ausfuhr der Waren in alle Weltteilen. Sie wür⸗ 
den ein großer Mittelpunkt der internationalen 
Frachten werden; unter dieſen Umftänden würden 
fie keine kanadiſchen Waren brauchen. Auch Eng⸗ 


zugsbehandlung, denn es werde nach dem Kriege 


den Verinigten Staaten Handel zu treiben. 


eimmerling Louis Klug (Parteilos) 6196, Gewerk⸗ 


—— 


—— 


ſchaftsangeſtellter Fritz Heckert (Unabh. Soz.) 
5036 und Kaufmann Peter Braun (Parteilos) 
104 Stimmen. 4 Stimmen waren zerſplittert. 


Ehrenabend 
der Thorner feldarauen Künitler. 


„Die bekannten feldgrauen Künſtler, die uns 
während des vergangenen Winters mit ihrem Füll⸗ 
horn an künſtleriſchen Darbietungen ſo oft erfreut, 
hatten, wozu auch unſer letzter Bericht angeregt, 
am Sonnabend im Artushof ihren wohlverdienten 
Ehrenabend. Faſt Tag für Tag, in Schnee und 
bitterer Kälte auch aufs Land hinaus eilend, boten 
be in wechſelnder Folge uns und Bewohnern 

es Landkreiſes Gelegenheit, reife Kunſt und edle 
Muſik zu genießen, daburch den Blick auf Gutes und 
Schönes lenkend. Daß das Publikum jede Gelegen⸗ 
heit, gute, volkstümliche Muſik zu hören, mit Freu⸗ 
den wahrnimmt und ſich für die mit oßen Schwie⸗ 
rigkeiten verknüpften Bemühungen des Gouverne⸗ 
ments, dies zu ermöglichen, dankbar erweiſt, zeigte 
der ſtarke Beſuch des Ehrenabends. Während die 
bisherigen 5 ſich ſämtlich im Rahmen 
eines Bunten Abends bewegten, brachte das etwa 
drei Stunden 
ausſchließlich ſoliſtiſche und Orcheſter⸗Gaben in 
mannigfaltigem Wechſel, wovon das meiſte als 
erſtklaff zu bezeichnen war. Einen vollen Sieg 
trugen die von den vereinigten Kapellen geſpielten 
Liſztſchen „Präludien“ davon, deren ſtolzes magy⸗ 
arif es Pathos wohl jelten hinreißender erklang, 
wie an dieſem Abend unter dem Taktſtock des Herrn 
von Wilmsdorff, der, nachdem er das Erbe 
Tinzmanns angetreten, die Pflege klaſſiſcher Muſik 
trotz großer, hinſichtlich der Orcheſter⸗Zuſammen⸗ 
ſetzung beſtehender, Schwierigkeiten während des 
ganzen Winters durchzuſetzen vermochte. Die Kunſt 
war weiterhin vertreten durch Herrn Pianiſt 
hen Kantate = Bude une baten 1 5 
2 iſchen Fantaſie“, eines der ſchwierig und kom⸗ 
Millionen Rubel betrug, alſo fontel, wie vor dem erte ten Werke des großen Komponiſten, voll: 
Kriege der Geſamtunterhalt ſämtlicher ruſſiſchen endet u Gehör brachte. Die jo oft bewährte 
Bahnen erforderte. al ein chaft des Herrn Kauffmann wird man, bei 


all ſeiner Beſcheidenheit, voll zu würdigen willen, 
Die ruſſiſch⸗ukrafniſchen Verhandlungen. wenn man bedenkt, 00 Bach ſo hohe Anforderungen 
Der Sozial⸗Föderalis Schelg in, Juſtiz⸗ pieler 


Das Programm Stotopabstis, 
Der neue ukrainiſche Hetmann ſagte in einer 
es ſei ſein Hauptziel, 


Andere Redner 


für die Akraine gewählt. Er iſt von reaktionärer 


Die Lage der nkraſmiſchen Eiſen bahnen. 
Aus Kiew wird unter dem 18. Mai gemeldet: 
Staatsminiſter von Waldow iſt mit meh⸗ 
reren Beamten zu Beſprechungen mit der deut⸗ 


Hüfftges Perſonal betragen 200 Millionen Rubel, 


Angeſtelltenausſchüſſe erfordern 


Bahnen 1918 waren dreimal ſo hoch wie 1916, die 
Ausgaben aber fünfmal ſo groß, ſodaß der Ver⸗ 


an die Technik des 5 ſtellt, daß es heute 
noch unbeſtritten das ſchwierigſte iſt, ihn zu repro⸗ 
duzieren. Auch der zweite Klaviervortrag, „Schu 
manns Klavierkonzert a⸗moll, erſter Satz“ mit 
Orcheſter, hervorſtechend durch ſeine Klangwirkung 
und Originalität, fand, ebenſo wie der erſte, 
rauſchenden en Der zweite Teil des Abends, 
eingeleitet durch den Orcheſtervortrag von Griegs 
erſter „Peer Gynt⸗Folge, die mit en auf ihre 


zum Vorſitzenden der ukrainiſchen Delegation für 
Friedensverhandlungen mit Großrußland ernannt. 


Hungersnot in Petersburg. 
In Petersburg herrſcht, der „Times“ zufolge, 
Hungersnot. Nahrungsmittel ſeien kaum auf⸗ 


mit großem Raffinement vorgenommene Inſtrumen⸗ 
zutreiben. Ein Schinken koſtet 1250 Mark, Butter 


namentlich das Genreſtück 

tra ai pikante Erfindung ein⸗ 
ſchmeichelnd wirkt, hielt ſich in künſtleriſcher Hin⸗ 
ſicht auf Be Höhe wie der erſte. Mit us 


m Brunnen vor dem Tore“ und Webers 


Dewiſchland Kamadas ſpüterher beſter Kunde. 
Nach einer Meldung der „Times“ aus 


Deutſchland Kanadas beſter 


Test auch in geiſtigem Geſtaltungsvermögen, als 


der nur eine gewiſſe Neigung zu 
genialiſcher Poſe 8 müßte, wieder mit ge⸗ 
wohnt eiſterſchaft vortrug, unter⸗ 
ſtützt durch das Orcheſter, das die Kleinmalerei zu 
wirkungsvoller Geltung erhob. Dem Humor war 
Diem a a Er En 
des Herrn ank, der in en ile i 
land mache Kanada keine Ausſicht mehr auf Bor: Abends auftrat, keine Gaſſe gelaſſen, da Hert Hirsch 
3 ED der fo oft herzhaft lachen machte, inzwiſchen 
immer mehr gezwungen ſein, ausſchließlich mit ins Feld gerückt it. . 
Deutſchland ſei eines der Länder, mit denen Ka⸗ 
nada unbedingt werde Handel treiben müſſen. 


— nn 


deutſches Reich. 


Berlin, 20. Mai 1918. 


— Seiner Königlichen Hoheit 85 Königlich 
bayeriſchen Generalmajor Prinzen anz von 
8 am 15. Mai der Orden Pour le 
Mörite verliehen. f 

= Graf v. Schwerin⸗Löwitz, der verdiente 
Präſident des Abgeordnetenhauſes, des Deutſchen 
Landwirtſchaftsrats und des Preußiſchen Landes⸗ 
ökonomiekollegiums, feierte am Pfingſtſonntage 
ſeinen 71. Geburtstag auf ſeiner Beſitzung Löwitz 
in Pommern. ; 5 

1 Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
dem Deutſchen Kinderſchutz⸗Verband eine Spende 
von 20 000 Mk. und dem Evangeliſch⸗Kirchlichen 
Hilfsverein eine Spende von 30 000 Mk zugehen 
laſſen. 8 

e 19. Mai. Amtliches Wahlergebnis. 
Bei der am 13. Mai ſtattgehabten Reichstags⸗ 
erſatzwahl wurden von 38 647 Wahlberechtigten 
23775 gültige Stimmen abgegeben. Es erhielten 
Parteiſekretär Rich. Meier (Soz.) 12 433, Berg⸗ 


— . 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Gründung einer politiſchen Niegſche⸗ Geſellſchalt 
Als eine dritte philoſophiſche Vereinigung i 
neben der Kant: und der Schopenhauer⸗Geſellſchaft 
ſoeben eine Nietzſche⸗Geſellſchaft in Berlin ge⸗ 
gründet worden, zu deren Geſchäftsführer Dr 
Alfred Werner gewählt wurde. Die neue Ver⸗ 
einigung will ſich vor allem auf die großen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, künſtleriſchen und politiſchen Geſichts⸗ 
punkte einſtellen. „Auf ihrem Programm ſteht als 
Kriegsarbeit im Sinn von Nietzſches „Wille zur 
Macht“ die Einſetzung für einen ſtarken deutſchen 
Frieden, der ein machtvolles Deutſchland ver⸗ 
bürgt.“ 3 

Der Direktor des Leipziger Kriſtalllpalaſtes, 
Kommiſſionsrat Siegmund Kohn, eine in der 
geſamten Artiſtenwelt bekannte Perſönlichteit, iſt 
geſtorben. Er war Vorſitzender des Inter 
nationalen Varietsdirektoren⸗Verbandes, g 


währende Sonnabend⸗Konzert faſt 


— 
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Vom kaiſerlichen Patentamt wurde mir Muſterſchutz keit 
für das von mir ſelbſt entworfene und angefertigte 


Schmuckkästchen 


aus Glas, in Prismenform, für Orden. 


Empfehle mich beſtens zur Anfertigung desſelben. Jedem 
heimkehrenden Krieger wird dieſes Käſtchen eine große Freude 
bereiten, wenn er ſein „Eiſernes Kreuz“ u. a. Orden darin 
aufbewahren und gleichzeitig zur Schau ſtellen kann. 

Die Käſtchen ſind zur Beſichtigung einige Tage im Schau⸗ 
fenſter der Firma Lewin & Littauer, altſt. Markt, ausgeſtellt. 


Vornahme einer Ne Freiwillige Verſteigerung. 


zühlung. | \ Am Freitag den 24. Mai, mittags ¼1 Uhr, werde ich 
; 


94% 


im e Auftrage auf dem Hoſe der Frau Brauerei⸗ 
beſitzer Bauer hier, Rehdenerſtraße: 
1 Spazierwagen, 2 Spazierſchlitten mit Decken, 
2 Rollwagen, 8 Kaſtenwagen, 2—4 zöllig, 
+ Schlittenkufen, 3 zweiſpännige Arbeitsgeſchirre, 
1 einſpänniges Arbeitsgeſchirr, diverſe Leitern, 
1 Tomtiſch, 2 kleine Bierapparatſchränke mit 
Bierapparaten, 2 Stehpulte, mehrere Bänke 


Aufgrund der Bundesrats verordnung vom 25. April 1918 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 63/64) iſt im Deutſchen Reiche im Monat Mai d. Is. eine ee 
zählung vorzunehmen, die im Bezirk der Stadtgemeinde Thorn 


am Montag den 27. Mai 1918 


tfinden wird. Dieſe Zählung iſt für die Beſeitigung des Wohnungsman⸗ 
dem Kriege von be ſonderer Wichtigkeit. Für die Zählung ſind 
zu verwenden, die den Hausbeſitzern oder ihren Stellvertretern 
zugehen werden. Für jedes Hausgrundſtück mit mindeſtens einer 
iſt eine Hausliſte aufzuſtellen. Die Aufnahme erſtreckt ſich auf 
jämndtiche bewohnde und leerſtehende Wohnungen, Hiernach find als Woh⸗ 


5 


Teese 88880 
F 


nungen au a ue Ah Gesehen And Tiſche, 1 Lederſopha, 1 Spiegel, mehrere Beſtellungen werden daſelbſt, ſowie in meiner Wohnung 
e 5 elcher Art, Schränke, diverſe andere Möbel (Korbmöbel, 2 entgegengenommen. 
5. die Wohnungen, die mit Gewerberäumen irgend welch z. B. 
gaben, N 15 n 8 find, A Marmortiſche N.), 1 Dezimalwage, 1 Eisſchrank, Fran Emma Rippert, Aliſtädt. Markt 24, 3. 
©. Peuſionen, Privatkliniken uſw., die nicht ein ganzes Gebäude um⸗ Imerſt 
faſſen, ſondern nur Kin oder mehrere Wohnungen eines Hauſes in 2 1 he 1 Korkmaſchine, 1 Futterkaſten ee ee 
Anſpruch nehmen, M . 


. 


die zurzeit als Büroräume oder zu ähnlichen Zwecken dienenden 
Räume, die ihrer baulichen Einrichtung nach zu Wohnzwecken öffentlich weitete verſteigern. 
verwendbar find, Ferner werde ich daſelbſt in anderem Auftrage 


e; die Familienwohnungen der Gaſthofbeſitzer, Anſtaltsleiter und An⸗ 2 2 84. 2 2 
gestellten, die ſich in Gaſthöfen oder Anſtalten aller Art befinden. einen zweiſpännigen Dreſchkaſten 


Für jede Wohnung dieſer Art iſt in der Hausliſte eine beſondere Ein⸗ .... 5 e 2 
nagung zu machen. Die Haushalt ungvorſtände oder ihre Stellvertreter find öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


verpflichtet, den Hauseigentümern alle zur Ausfüllung der Hausliſte erfor⸗ Die Sachen ſind gebraucht und können am Auktionstage 25 


derlichen Angaben zu machen. Die Hauseigentümer oder ihre Stellvertreter 2 EEE 
find verpflichtet, die Liſten nach dem Stande des Zählungstages, 27. Nai 1918 1 Stunde vor der Verſteigerung beſichtigt werden. 


ſorgſam auszufüllen. Vor der Ausfüllung der Hausliſten haben ſie ſich über Felchner, Gerichtsvollzieher in Brieſen. 


die Art der Ausfüllung durch den Text der Hausliſte und durch die auf der 


Rückſeite der Hausliſte abgedruckte Auleitung eingehend zu unterrichten. Sie 

haben die Richtigkeit der Angaben durch eigenhändige Unterſchrift zu beſchei⸗ ekanntmachung. 
nigen. Entſtehen über die Art der Eintragungen in die Hausliſte Zweifel, 2 2 r EI x ö 

ſo find ſolche im Zählbüro, Zimmer 26 des Rathauſes, 1 Treppe, zwecks Wir empfehlen der Bürgerſchaft dringend, 


klärung unverzüglich zur Sprache zu bringen. Vom 20. Mai d. Is. ab 0 0 se 

find die forgfältig ausgefüllten und unterſchriebenen Hausliſten zur Abholung 1 2 f mit fg r 

bereit zu halten. 
Wer ſich weigert, die vorgeſchriebenen Angaben zu machen, oder in die 10 ? 

Hausliſten einzutragen, oder wer vorſätzlich wahrheits swidrige Angaben macht, Winter 4 

wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark heſtraft. : 6 > 
Thorn den 16. Mai 1918. e da augenblicklich ein großer Vorrat von gut ausgetrocknetem 

Der Su Koks vorhanden ift. Brennſtoffkarte iſt vorzulegen. 


Velanntmachung. e itsmerke Thorn, 


Der dem nene 10. Abt. Gaswerk. 


| e Ausverkauft. 


Haft, unterm 11. 9. 1917 erteilte 
ärkefabrik Thorn. 


Gummiſohlen 


empfehlen als beſten und billigen 


5 Sohlleder⸗Erſatz 
Kuntze & Kittler, Thorn. 


; 5 R Zum baldigen Antritt ſuchen wir meh 
Nen eingetroffen rere nüchterne, unbeſcholtene Leute als 


x 500 2 Wächter. 
Aae 00 If Meldungen erbitten wir in der Zeit 
von 10—12 Uhr vormittags und 4—7 
; Uhr nachmittags. 


I eee Bröen son obi, an. | SEIN Der Foſener Mich 
Gustau Hayer, ın &flehuctihut m. 1.6. 


Brelteſtraße 37, Fernſprecher 860, 
_ Breiteftr. 6. Rathausgewölbe 6. _ S 


Holz⸗ . Arbeiter 
kohlen Frauen 


gibt ab la fin 1 6 in 
Shorner Brotiahrif, mpfer Georg Nice 


Jahresjagdſchein iſt für ungiltig er» 
Härt und dem Empfänger wieder ab⸗ 
genommen worden. 


Thorn den 16. Mai 1918. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
offenen Handelsgeſellſchaft Wilhelm | 
Poehlke & Co, in Schönſee einge 
tragen worden: H 

dem Fräulein Alice Sand in 


I 
| 


Schönſee iſt Prokura erteilt. . Tausend Zentner Bi 3 5 d in 
Zur Vertretung der Geſellſchaft ift r . r.. 
jeder der beiden Geſellſchaften berech⸗ inmal gepflanzt, 20 Jahre lang ab- . G. m. b. 9. 
4 t. zuernten, „Edel-Comfrey“ das beste Nome An Eini 
gt. Er Viehvutter der Welt. Schmackhaft, FT nige Fuhren / 
Thorn den 29. April 1918. narhaft. Futter für Schweine, Pferde,, 5 ſtellt el Th Brauhaus 
R 9 Kinder, Schafe, Kaninchen, Hühner, ellt ein Thorner Brauhaus. 
Königliches Amtsgericht. Enten und Gänse, 8 5 Verbilligung 00 Gar tentiere S 15 E E 
7 KK der gesamten Viehhaltung. Sechsmal . = 
Durch Beſchluß vom 29. April 18 Aare i mnten ! feder „gibt il in verſchiedenen Ausführungen 
das Stammkapital der Firma 5 Sollte engt a e G Zens gen * N 


A. Glüekmann Kaliski, Geſellſchaft f mit Comfrey anpflanzen. 
mit beſchränkter Haftung in Thorn, Die Erträge werden geradezu x Nerz. 
von 200 000 Mk. auf 100 000 Mk. blüten. Man- stehf wie vor einem] 
herabgeſetzt worden. Die Geſelſchafte f. under, Es hat wohl noch nie eine 


gläubiger werden aufgefordert, ſich bei | % Futterpflanze existiert, die derart un- 
hi geheure Futtermengen hervorbringt. 
iR Geſellſchaft zu melden. Diejenigen „Ws hätten wir“e, berichten We Tan 


Geſellſchaftsgläubiger, welche der Her Virte in Ost- und Westpreussen,, jetzt 


= Egg Melkulschel 


Landw. Hänsfranen⸗Verein. „Gustav Heyer, 
ene und ein 


Habe, einige hundert Schock 
Weißkoplpfanzen, Thorn mockr, : 
Fritz Reuterſtraße 22. P Pin le fl 
Einige Fuhren 
ne des Stammkapitals nicht im Kriege mit unserem Vieh anfangen von ſofort geſucht. | 
zuſtimmen, ſollen befriedigt oder ſicher IR sollen, wenn wir keine Comfrey ge- 1771 
e 9 LTüchtigen 


Ruhm ee Enghuizen, A Schock | nl) 0 N 
1.90 Mark, | 5 
geſtellt werden. babt hätten, Comfrey hat uns das Blumenkol yffanz ei, und 
gibt koſtenlos ab ſucht x 


; 2 Vieh erhalten‘, Von der Deuts Erfurter Zwerg, u. Haagaſcher, A eh 
Thorn, im Mai 1818. 5 Tandwirtschattsoesellschaft — 5 980 Mark, abzugeben 
A. Glückmann Kaliski, G. m. b. H., dringenste zum Anbau ‚empfohlen, 
Stürfefabrit Thorn. Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft Thorn, 


8 sk 0 as W. Gieminski, * f 
N tr G 0 2 Das billigste Hühnerfutter! 100 Steck- 2 
F Bar N | His M 1. 75 200 Stecklinge Graudenzerſtr. 102, Telephon 905. 9 7 
5 a 5 ei re ur 9755 — Alle Sorten 
91 Stück Mk. 12.—. Die Aufträge Kohl⸗ und l 
Rolrabi » Bilanzen | gibt ab 
Juni pı 3 Er : hat abzugeben = 1 
Juni Binmennärtnereion Peterseim - 
I Erfurt, Lieferanten für Se. Majes- 6 0 { $ | Brombergerſtraße 20. 
Fun ber 3 7 Wieloch, tat deu Deutschen Kaiser. Be brut. JUNI 175 Kulſcher Snrberinichen 
Ele, 
4,20 Mk., braun, ſchwarz, 
biond, Wirkung Überraſchend. Unſchädlich. 
E. Lannoch, e 
J. H. Wendisch Ne d ſtellt 
an Mal en e ee N Lu 0. u Kut für ein Pfer 
1 1 1— Pa 81 u 8 S © 1 2 in guter Qualität empfiehlt 
. — Fenchel — Sebnittsalat — Futter- NG , Ace 45.— „ Saundmandelkleie, ane 
vo οοοοοο ig runkeln. — Mais — Dill — Goldlack , Portofrei Nachnahme. Shampeon, Mundwaſſer, gahnbüten in ansdienet 
a» 2 \ Te — e Ernst & Witt, Abt. 111 8 N: 22 5 einfiehlt Mungo Claass. 
— stern — unvergän * FFF 
B 1 ir p || ii I Strohblumen — grossblumiger Aale 5 Hanbarg * * von fofort geſücht. Vietoria- Null. 
100 Pakete Mk. gericht, ſowile Eierſpeiſen und 
der Pianoforte⸗ Fabrik * 3 Reisbeſen dergleichen. Vielfach vorzüglich 
und Großhandlung von 85 — p erprobt und empfohlen. Für 


| IR 
be sign I) mm N © ; ade 5 5 
N 5 Schaeffer, Grautſchen. Thorner Sroliabtih, | 
Mellienſtraße 80, 2. 5 ? Spee eee Tahaknt] hal Nanzen Aller | 85 m. b. § 
EN 
4 Gartenmohn — Hpyazintenblütiger | TEE? $ : R 
haben ſich die 5 E e hratet ohne Fett 
ß (eh Weißkohlpflanzen, Bambusrohrbeſen, ne a 
1 einige tauſe cho } 
ar! ar k, 5 Tomatenpflanzen Piaſapgerſatzbeſen, Shoe, Breiteftrahe . 
8 Poſe: 0 mit Topfbalſen und een eee Heidekrantbeſen, 


A 


Schwarzwurzel — Kerbel — Pasti- 


naken — Blumenkohl Rote Rüben in Paketen zu 20 Pfg. Verkauf 8. Rzepka, 


Dc sosse 


28855 


W Stelenangebatr. 


Hausdiener 
ſucht ſoforr. Eduard Kohnert. 


Gartner J Sausburige 


für Vollgatter ſtellt ein 


Gustav Weese, Ei Heinrich Netz. 
2 werten zo. lf MalSOlTSeNE 
Büriergeielle |" aer mee 
REN ne 170. Krüftiger Sausburſche 
Arb eiter eee QmitfenuenBerit 
se 
und Ehrl. ord. Lauſburſche 

oder Mädchen 


Verbindlich ist dieses Angebot bis 7. 
8 Kraut — Landgurken — Kopfsalat — 
— Rettich — Spinat — Gemüsepeter- | 
. NER | 5 silie —  Radies — Gartenkresse — | zu Beben Podgorz, Markiſtraße 75. — 1 
s0n0n020s000003 4 Sonnenhlumen — Tabak, um selbst ; 
h Otto Domke,gndn Ziefbaugefätt 
— Speisekürbis — Petersilienwurzel 100 Pakete 15.— Mk., er Leibilſcherſtraße 32. jerftraße 32 
Von einer Sorte ein ’ alle Fleiſcharten, Fische, Wild, 
Flügel und Maninoz 7 ‚Paket a 25 Pit. Birk enſtrauchbeſen, Geflügel, überhaupt jedes Fleiſch⸗ 
hat abzugebe 


5 5 
Vittoriaſtraße . Hentschel, Handelsgästner, Kokoserſatzbeſen, 8 N 0 | 


VBornſtraßs 3 3. Telephon 877 


5 Dahe noch mehrere Dugend | 
‚ Bionohaus der eln, Mm via mehrere Dugend ne hl 
7 


Harmoniums Fc 4 fſſomie Schrubber und f 
in größter BERN 1 Frühbeet 990 5 > ie 5 Broffabrik, 


fenster, | Gustav Heyer, a, un 


| Brei iteftr. er — athausgewölbe 6. 8 
m 1 1 Gun m „ Führwerke Arbei fekinnen b. Senne DO aut 
oe nach wie vor in vollem ul 91 10 kite zun Yotsobin Iren zum ſofortigem Antritt geſucht. Neltere Frau, 


önigl. preuß. Staatsmed. Betriebe. Langholzfahren von Bah Mor 2 die einem einzelnen Herrn, der viel auf 
15 Sstelungsmeneiten Pommerenke, Gärtnerei, 5 et an Mae ſteſlt ſof 1 055 Er { ſuchen Gebr. Picher ge ie cane 8d en gene 
e Schwerinſtraße. 6. Soppart, Napffägewer. Gaswerke Thorn. 6. m. b. 5. Schloßſtraße 7. Ja 


